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Chriſtlicher Millionenſchwindel .
Alſo wird im Karlsruher „ Volksfreund “ der

/ñweite deutſche chriſtlichnationale Arbei⸗

terkongreß “ , der vom Sonntag bis zum Dienstag in der

Reichshauptſtadt tagte , zu charakteriſieren geſucht . Auch von

„ſozial⸗konſervativ⸗ultramontaner Konfuſion “ kann man leſen ,

die Teilnehmer an dem Kongreß werden „proletariſche Hinter⸗

ſaſſen der oſtelbiſchen Junker und der Zentrumspläne “ ge⸗

ſchimpft, von dem Staatsſekretär des Innern , v. Bethmann⸗

Hollweg , heißt es , er habe dem Arbeiterkongreß die „ Ehre

ſeines Beſuches “ nur „ aus Furcht vor der Sozialdemokratie “

erwieſen und ſchließlich erhalten Regierung , Zentrum und

Nationalliberale , die bei den Verſammlungen des chriſt⸗

lichen Arbeiterkongreſſes zugegen waren , gemeinſam die Note :

„ infamſte , gehäſſigſte Feinde der Arbeiterſchaft . “

5 Die Kenntnis entgeht uns , ob die mit ſolchen Liebens⸗

würdigkeiten geſpickten Artikel des „ Volksfreund “ beſtimmt

ſind , die noch nicht unter der roten Fuchtel ſtehenden Arbeiter
ins ſozialdemokratiſche Lager liebevoll hinüberzuziehen ; faſt
möchte es aber ſo ſcheinen , wenn man ſich vor Augen hält , wie⸗

viele Tauſende von Arbeitern tagtäglich ſich eine derartige

Koſt in ihrer Preſſe ſervieren laſſen . Geiſtige und ſittliche
Hehung des Arbeiterſtandes nennt der „Volksfreund “ dieſe

Brunnenvergiftung in einem anderen Artikel ſeines geſtrigen
Blattes . Solbſtironie ! Die Wutausbrüche der ſozialdemo⸗

tratiſchen Preſſe wären allerdings nicht ſo vehemente , wenn

dieſe nicht einſehen würde , welche Gefahr ihrer Partei in der

chriſtlich⸗nationalen Arbeiterbewegung heraufdämmert . Ja ,

man kann ruhig ſagen , die Gefahr ſteht heute ſchon mitten

Unter den Toren der ſozialdemokratiſchen Partei . Wer hätte
dieſe Entwicklung wohl vorausahnen können , als vor vier

Jahren in Frankfurt a . M. der erſte chriſtlich⸗nationale Arbei⸗

ter⸗Kongreß tagte ? Damals erſt 620 000 Mitglieder um⸗

faſſend , iſt heute dieſe Bewegung bereits auf . 126 000 Ar⸗

beiter angewachſen . Dreihundert Delegierte waren nach Ber⸗

lin entſandt , eine Zahl , wie ſie ſelbſt von der Sozialdemokra⸗
tie auf ihren Parteitagen nicht viel übertroffen wird . Es mag

ſchmerzlich ſein für die „ Partei der Unentwegten “ zu ſehen ,
wie kräftig ihrer Agitation und Propaganda unter der Ar⸗

beiterſchaft ein Paroli geboten wird : über 1 Million organi⸗
ſierte nichtſozialdemokratiſche Arbeiter gegenüber zwei Mil⸗

lionen organiſierter ſozialdemokratiſcher . Bereits ein ganzes

ſammen mit dem feſt bekundeten Willen , ſich nicht dem ſchran⸗

kenloſen Terrorismus der roten Internationale zu beugen ,

ſondern im Gegenſatz zu dieſer Partei die vier Grundpfeiler

unter der deutſchen Arbeiterſchaft wieder aufzurichten , die ihr

eine glückliche Zufriedenheit ſichern : Fleiß , Gottesfurcht ,

Nüchternheit und Zufriedenheit . Der „ Vorwärts “ , der nach
den Reichstagswahlen von 1903 , in törichter Selbſtverblen⸗
dung emphatiſch verkündete : Unſer das Reich , unſer die

Irauenhände .
Roman von Erich Frieſenn .

Nachdruck verboten .
580 Foriſetzung . ) „

Sie läßt ſich auf einen Stüßl fallen und wiſcht ſich die

Schweißtropfen von der Stirn . Ihr Geſicht iſt erſchwecbend
bleich .

Dolly wird unbehaglich zumute .
nur von ihr wollen ? „ „

Ich möchte Ihnen ein Verlobungsgeſchenk überreichenn —

beginnt Mereedes abermals — „ ern kleines Andenken an mich!
Sie zieht ein Armband aus der Taſche und veicht es Dolly .
Eine ſeltſam geformte , geringelte Schlange mit geſpaltener

Zunge und zwei großen , funkelnden Diamantaugen glotzt ihr ent⸗

gegen 25
Dolky erſchrickt . Raſch zieht ſie ihre Hand fort und verbirgt

das Armband nicht

Was mag das Mädchen

ſie hinter dem Rücken .

„ Nein , nein ! Ich mag
„ Es iſt ein Amulett ! “ 555

„ Ich brauche kein Amulett ! ! ! 5
Ein eigenes balb mitleidiges , halb überlegenes Lächeln zuckt

für eine Sekunde um die Lippen der Kreolin .

„ Was wiſſen Sie davon ! Ich aber weiß , daß Sie bald einen
Talisman nötig haben werden . Das iſt , der Unterſchied zwiſchen
uns : Sie tändeln dahin durchs Leben ; ich ſehe tiefer⸗ Es iſt

wahr : ich bin häßlich , aber ich beſitze in mir die Macht zu ge⸗

winnen , was ich wahrhaft erſtrebe und es feſtzuhalten , ſo lange
es mir beliebt . Hätte ich gewollt , er hätte mich gewählt , nicht

Sie : denn ſeine Seele beſitze ich bereits durch die Macht der
Muſik und meines Willens . MeineSeele ſpricht zu ſeiner

le . “ Mercedes ſteht auf und beginnt langſam auf und ab
5

Aber
45 9 e . ſich elb prechend , ſort
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Drittel der organiſierten Arbeiterſchaft ſteht heute einig zu⸗

Donnerstag , 24 . Oktober 1907 . ( l . Mittagblatt )

Welt ! “ muß heute einſehen , daß nicht einmal die Arbeiter⸗

ſchaft der Sozialdemokratie zugehört , daß ihr vielmehr Tau⸗

ſende und Abertauſende bei den letzten Wahlen den Rücken

kehrten , und daß die Organiſationen der nichtſozialdemokra⸗
tiſchen Arbeiterſchaft in einem Verhältnis wachſen , dem die

ſozialdemokratiſchen Organiſationen nicht mehr auch nur ent⸗

fernt nachzukommen vermögen .

Furcht vor der Sozialdemokratie ſoll das Motiv der An⸗

weſenheit v. Bethmann⸗Hollwegs auf dem chriſtlichen A rbeiter⸗
kongreß geweſen ſein . Zu kindiſch , als daß man weiter dar⸗

über zu diskutieren brauchte ! Haben wir nicht ſchon auf ſozial⸗
demokratiſchen Parteitagen gehört , daß die ganze ſoziale Ge⸗

ſetzgebung lediglich der Furcht vor der Sozialdemokratie ent⸗

ſprungen ſei ? Die Arbeiterſchaft hat viel eher alle Urſache ſich
zu freuen , daß ihren Beſtrebungen , ſoweit ſie ſich eben im

Rahmen vernünftiger , auch das Intereſſe der Geſamtheit nicht
verlierender Forderungen bewegt , heute ein weitaus größeres
und aufrichtiges Intereſſe entgegengebracht wird als vor fünf⸗
zehn , zwanzig Jahren , und das nicht nur von Seiten der

Parteien , ſondern auch von Seiten der Regierungen und der

allerhöchſten Stelle des Reiches . Der verfloſſene Handels⸗
miniſter v. Berlepſch hat den Unterſchied zwiſchen heute und

ehemals hervorzukehren geſucht , indem er darauf hinwies ,

daß früher kein Miniſter ſo hätte ſprechen dürfen , wie das

am Sonntag Staatsſekretär von Bethmann⸗Hollweg getan

hat . Dieſer hat am prägnanteſten Weg und Ziel der nationa⸗

len Arbeiterbewegung gewieſen , als er erklärte : „ Ich wüßte

kaum eine größere Aufgabe der Gegenwart als diejenige , die

mächtige deutſche Arbeiterbewegung unſerer Tage einzuordnen
in die beſtehende Geſellſchaft . “ Für die Beſſerung der ſozialen

Lage der Arbeiter entſchloſſen einzutreten , aber feſthaltend am

Vaterland und feſt in Treue zu Kaiſer und Reich das Ziel

gemeinſam mit den anderen Gliedern des deutſchen Volkes zu

erreichen ſuchen , das iſt eine ſo große , edle und ſchöne Auf⸗

gabe , daß ſich ihr kein deutſcher Arbeiter entziehen ſollte , und

bei deren Löſung er ſich der Unterſtützung aller national⸗

geſinnten Bürger verſichert halten darf . Denn die Hebung
des Arbeiterſtandes iſt eine nationale Aufgabe von eminent

hoher kultureller Bedeutrung .

Auf dem erſten Kongreß in Frankfurt a . M. hat einer der

Teilnehmer erklärt , die chriſtlich⸗nationale Arbeiterſchaft ſchare

ſich nicht deshalb zuſammen , damit etwa eine ſchwache Sozial⸗
politik getrieben werde nach dem Motto : „ Waſch ' mir den

Pelz , aber mach mich nicht naß ! “ Die Verhandlungen des

Berliner Kongreſſes haben gezeigt , daß auch von nicht ſozial⸗

demokratiſchen Arbeitern mit allem Nachdruck und ohne viel

Rückſichtnahme die Forderungen der Arbeiterſchaft auf Ver⸗

beſſerung des Arbeiterſchutzes , Gewährleiſtung des Koalitions⸗

rechtes im vollſten Umfange , Errichtung von Arbeitskammern

u. ſ. f. erhoben werden , und daß dieſe ſich nicht ſcheuen , ihren

Beſchwerden über Mißſtände wie z. B. in der Bergwerks⸗

induſtrie energiſch Ausdruck zu verleihen . Wenn aber heute

die ſozialdemokratiſche Preſſe den nationalen Arbeitern zu⸗

luft : „ Was habt ihr ſeit Frankfurt von euren Forderungen

erreicht ?“ , ſo fällt doch gewiß der Vorwurf , der mit dieſer

Frage erhoben werden ſoll , nicht auf diejenigen , welche dieſe

Forderungen vertreten haben . Oder hat vielleicht die Sozial⸗

eeeeeeeeeeeeee

bei der Ausarbeitung der Vorlage beteiligten au

Umfang bewegen können .

demokratie ſeit dieſen vier Jahren mehr erreicht ? Die ver⸗
änderte politiſche Situation im Reiche darf Gewähr dafür

ſein , daß in der Sozialpolitik ein etwas raſcheres Tempo ein⸗
geſchlagen wird . 5

Ganz ohne Mißton iſt leider der ſonſt in allen Teilen ſo
harmoniſch verlaufene Kongreß nicht ausgeklungen . Die
Stellungnahme der Hirſch⸗Dunckerſchen zu dem Kongreß hat
dieſe Diſſonanz ergeben . Was dieſe den chriſtlich⸗nationaley
Arbeitern zum Vorwurf gemacht haben , muß in dieſer A

gemeinheit entſchieden zurückgewieſen werden . Eines mißfäll

auch uns : die allzuſtarke Betonung der Anerkennung des
Ehriſtentums , wie ſich das ſchon aus der Benennung
ganzen Bewegung ergibt . Man ſollte ſolchen Verbänden un
Gewerkſchaften , die ſich um die religiöſen Anſichten und

lenntniſſe ihrer Mitglieder nicht bekümmern , alſo in reli

Dingen ſich völlig neutral verhalten , den Zugang zu

Bewegung nicht erſchweren oder unmöglich machen . Vielleicht
daß hierin ſich ein Wandel bis zum nächſten Kongreß vollzieh

daß dieſer dann nur noch „ Dritter national
Arbeiterkongreß “ ſich nennt , und eine Zuſamt

faſſung aller Elemente der Arbeiterſchaft darſtellt , die ſich
nationaler Grundlage zuſammengefunden haben . Eim

artige nationale Arbeiterbewegung wäre das beſte He⸗

gegen die ungeſunden politiſchen Verhältniſſe , wie ſie aus den

Erſtarken der Sozialdemokratie erwachſen ſind .

Politische ( lebersſcht .
» Mannbeim , 24 Oktozer 100 .

Die neuen Marineforderungen .

Wie nach der „ Köln . Ztg . “ beſtimmt verlautet , iſt die
Marinevorlage dem Bundesrat bisher noch ni

ſie wird ihm aber vermutlich noch im Laufe
unterbreitet werden . Es iſt klar , daß bei dieſer Ge

ſchon mit Rückſicht auf die Mitglieder des Bur

len gar nicht in der Lage ſind , über ihren Inh
zu machen . Die durch die Preſſe gehenden Na⸗
den Inhalt der Vorlage ſind daher mit großer V
nehmen . Feſt ſcheint allerdings zu ſtehen , daß d

geſetz von 1900 gur eine Abänderung erfahren f.
die des Paragr . 2 des Geſetzes über die Lebe
der Linienſchiffe , die man von 25 auf 20

unterzuſetzen beabſichtigt .
geſetz vorgeſehenen Geſamtzahl von 38 Linienſcht
Panzerkreuzern eine Aenderung vorzunehmen , f

bevorzuſtehen ; dagegen läßt ſich dieLermehrung der imchl ,

geſetz nicht beſonders aufgeführten Unterſeeboote ar

ſichts des Verhaltens der übrigen europäiſchen Seemächte

mehr von der Hand weiſen . Die Erfüllung vielfach erhober
ſehr weitgehender Wünſche für den Ausbau unſerer Fl.
dürfte wohl jedenfalls nicht beabſichtigt werden , ſo daß
die Mehrforderungen ſich vermutlich in eine

ſchränkten , auf eine Reihe von Jahren zu verte

5

— aber ich wollte ihn nicht . Sein Herz gehört einer Toten ; ich

kann kein halbes Herz gebrauchen . Sie freilich — wieder um⸗

ſpielt jenes mitleidige Lächeln ihre Lippen — „ Sie werden auch
it dem halben Herzen zufrieden ſein . Sie ſind ein Mädchen

wie alle ! “
Mit ſteigendem Unbehagen hat Dolly den monoton dahin⸗

fließenden und doch in ihrem Pathos mächtig wirkenden Worten
zugehört .

Und plötzlich packt ſie eine namenloſe Angſt .

„Verlaſſen Sie mich ! “ ruft ſie mit abwehrend ausgeſtreckten

Händen . „ Ich fürchte mich vor Ihnen ! Sie müſſen wahnſifinig
ſein , daß Sie ſo zu mir ſprechen ! “

Ernſt ſchüttelt Mercedes das Haupt⸗

„ Wir beide werden uns nie verſtehen . Leben Sie wohl ! “

Raſch , ehe Dolly es hindern kann , befeſtigt ſie das Armband

an Dollys Handgelenk und iſt gleich darauf hinter einer der bie⸗

leit Tütren verſchwunden .
Dolly atmet tief auf wie nach einem böſen Traum , als auch

der letzte Wagen mit den letzten Gäſten davongerollt iſt .

Wie ſehnt ſie ſich danach , allein zu ſein — allein mit ihrer

Mutter und — mit ihrem Bräutigam .

Ihr Bräutigam ! ! 5

Dolly fühlt plötzlich , wie ihr Herz raſcher zu klopfen beginnt⸗

Ihr iſt , als ſteige es ihr heiß hinauf in die Augen , als rege ſich

etwas Wunderſames , Nicgekanntes in ihr . Das keimt und ſproßt

und blüht . Anterdrücktes Sehnen und Verlangen erwacht —

Nun , Dolly ! “ ſagt Norberts heitere Stimme dicht neben .

ihr . „ Jetzt ſind wir allein — Gottlob ! Wollen wir nicht hinüber

zu Deiner Mutter ? “
f

Sie nickt⸗
Und auf einmal , einem mt

ſie feinen Kopf zwiſchen beide Hände und preßt ihre friſchen Lip⸗

pen auf ſeinen Mund⸗ .

f

Robinſon iſt öffentlich bekannt gemacht . Die Karten ſind

gar nicht eilig zu haben .

aus ihrem Weſen iſt geſchwunden.

plötzlichen Impulſe folgend, nimm

Herzlich , aber vollkommen rubig erwidert er ihren Kuß .
Eeinen Moment blickt ſie ihn ſtarr an .

Ilaꝛ

Dann ſchlägt ſie die Hände vors Geſicht und re

Sie weint — weint heiß und bitterlich —

Schmerzenstränen in ihrem jungen Leben .

Die Verlobung des Beſitzers der Roſe⸗Farm

geſchickt , die Vorbereitungen zur Ausſtattung getroffen .
Norbert möchte ſo raſch wie möglich ſein liebliches

chen heimführen . 3

Frau Robinſon jedoch erllärt , das ginge nich
Wenn ſie auch nicht über große Mittel verfüge , ſo
ten wenigſtens eine amſtändige Ausſteuer erhalten

acht Wochen wäre das aber unmöglickt .
Und merkwürdig — auch Dolly ſcheint es mit der Hochz

Ueberhaupt hat das Mäzdchen ſich in letzt
Nicht mehr hallt ihr ſilberhelles Lachen dur⸗

Räume ; nicht mehr tollt und jubelt ſie durch
nicht mehr führt ſie ihre kleinen

übermütſgen

aus , welche die Mutter ſopie den Voxmund ſo oft zu;

Verzweiflung gebracht .
Das Harmlos⸗KErnſt und geſetzt ſchreitet ſie einher

Unter Anleitung ihres Verlobten nimmt ſie ,
der ſich in letzter Zeit etwas wohler fühlt , Reitſtund
es den Geſchwiſtern weder an Mut noch an Geſchicklichkei

ſo machen alle drei zu Pferde bald weite Ritte durch Wa

Dolly ſieht zu Pferde herrlich aus . 3 „
Wenn die hohe biegſame Geſtalt in dem dünkelblauen Reit⸗

ewachſen auf dem Rücken des Schimmels , dahin⸗kleid , wie feſt g

galoppiert — das liebliche Geſicht gerötet vor Jugendkraft , d
ange

blau leier im Winde flätternd damn blickt
voll Stolz auf ſeine Braut , und ſein Herz pocht ſtürmiß



Geueral⸗Auzeiger . (Mittagblatt. ) Mannheim , 24 . Oktober .

Einen fatalen Mißerfolg erlebte in Greiz die Sozial⸗
demokratie . Seit Jahren hatte fie in den Generalverſamm⸗

lungen der Ortskrankenkaſſe I , der größten des

Fürſtentums , die etwa 18 000 Mitglieder umfaßt , die Ober⸗
hand und regierte , wie es ihr lieb war . Da auch der Vor⸗

ſtand ſich überwiegend aus Sozialdemokraten zuſammenſetzte ,0 gab es manch höchſt originelles Verhältnis , das in natio⸗
nalen Organiſationen jedenfalls die Kritik der „ Genoſſen “ in

nicht geringem Maße herausgefordert haben würde . So beſaß
die Kaſſe , nach den „ L. N. . “ , z. B. Beamte , die durch ihre

Tätigkeit im Vorſtand ihre eigenen Vorgeſetzten

waren . Dieſer Wirtſchaft wurde im vorigen Jahre durch ent⸗

ſchiedenes Auftreten aller Wahlberechtigten ein Ende gemacht .
Die „ Genoſſen “ ſind jetzt im Vorſtande in der Minderheit .

Trotzdem verſuchen ſie immer aufs neue wie zur Herrſchaft

zu kommen und verlangten daher eine Aenderung der Statu⸗

ten in zwei hauptſächlichſten Punkten . Zunächſt ſollte dem

Vorſtand — der jetzt nicht mehr ſozialdemokratiſch genannt
pwerden kann — das Recht genommen werden , die Kranken⸗

kaſſenkontrolleure zu beſtimmen . Bisher hatte die General⸗

bverſammlung nur ein Vorſchlagsrecht , man verlangte nun

für die

wie

Die

aber das Wahlrecht . Weiter ſollten die Wahlen

Generalverſammlung nicht mehr in vier Gruppen

bisher — ſtattfinden , ſondern in einer einzigen Gruppo

Folge wäre dann geweſen , daß die Gruppen 2, 3 und 4 von
der großen Gruppe 1 ( Textilinduſtrie ) majoriſiert worden

und die Sozialdemokratie wieder zu dominierender Stellung
gekommen wäre . Trotz der Befürchtungen in nationalen
Kreiſen verdarb man den Schlaumeiern aber den Spaß und

lehnte beide Anträge ab .

Deutsches Reſch .
— ( Die Schulaufſicht . ) Die ſtädtiſche Schuldeputation

bon Berlin beſchloß , den Magiſtrat zu erſuchen , Schritte zu
kun , daß die Schulaufſicht von den Behörden auf die Stadt Berlin

übergehe .
— ( Botſchafterjubiläum . ) Die „ Nordd . Allg . Ztg . “

weiſt daraufhin , daß der deutſche Botſchafter in Madrid v. Ra⸗

dowitz am 25. Okt . auf eine 25jährige Tätigkeit als Botſchafter

zurückſieht und gibt eine Lebensbeſchreibung des Botſchafters .

( Poſtſcheckverkehr . ) Das Geſamtkollegium der

württembergiſchen Zentralſtelle für Handel und Gewerbe hat ein⸗

ſtimmig eine Reſolution angenommen , welche die Einführung des

' oſtſcheckberkehrs für das Reich dringend fordert und eventuell
ein ſelbſtändiges Vorgehen Württembergs empfiehlt .

( GHohenlohes Abſchied . ) Der Kaiſerliche Statt⸗

ter nahm geſtern nachmittag Abſchied von den höheren Be⸗

amten der Reichslande , die ſich unter Führung des Staatsſekre⸗

lkärs v. Köller dort eingefunden hatten . Der Fürſt betonte in

iner Anſprache , daß es ihm ein Herzensbedürfnis geweſen ſei ,

en Beamten für die ihm erwieſene Liebe und Treue zu danklen .

Die Verhältniſſe im Lande ſeien ja recht ſchwierig . Die Beamten ,

namentlich die Kreisdirektoren , müßten mit Strenge und Gerech —

tigkeit ihres Amtes walten , aber auch mit Liebe und Freundlich⸗

keit der Bevölkerung nähertreten . Auf dieſe Weiſe werde die

twicklung des Landes gefördert werden , die er im Ruheſtande
mmer mit regem Intereſſe verfolgen werde . Staatsſekretär v.

r dankte im Namen der Beamten in warmen Worten . Sämt⸗

Beamten falle der Abſchied von dem langjährigen Vertreter

es Kaiſers im Lande ſchwer und ſie würden ihm ihre kreue und

ankbare Erinnerung bewahren , wie ſie ihn ihrerſeits bäten ,

ihnen auch weiterhin ſein warmes Intereſſe zu erhalten . Fürſt
Hohenlohe verabſchiedete ſich dann von jedem einzelnen Beamten

mit herzlichen Worten . Heute findet ihm zu Ehren ein Feſt⸗

mahl der Spitzen der hürgerlichen und militäriſchen Behörden

des Reichslandes ſtatt .
— —

Ausland .
Oeſterreich⸗Ungarn . ( Abgeordnetenhaus . )
m Einlauf beſindet ſich der Dringlichkeitsantrag des Abgeord⸗

ten Breiter betreſſend die Unterſuchung der Verwaltungs⸗
ände in Galizien . In der Forſetzung der Debatte

er einen Dringlichkeitsantrag betreffend das Verbot von

rtellen erklärt Lueger , daß die chriſtlich⸗ſoziale Vereini⸗

ung gegen die Dringlichkeit dieſes Antrages , ſowie gegen die

inglichkeit aller weiteren Anträge ſtimmen werde , da zur Er⸗

edigung des Ausgleiches nur eine kurze Friſt zur Verfüg⸗
ng ſtehe und die Partei der Meinung ſei , daß jeder , ob er

oder gegen den Ausgleich ſei , von der Ueberzeugung durch⸗

ingen ſein müſſe , daß es die Pflicht des öſterreichiſchen Parla⸗

mentes ſei , den Ausgleich parlamentariſch zu erledigen . Der

Redner appelliert an das parlamentariſche (
W2

efühl der Antrag⸗

ſteller, Dringlichkeitsanträge bis zur Erledigung der erſten
Lefung des Ausgleiches zurückzuſtellen . Die Dringlichkeit wird
ſchließlich abgelehnt .

—
—

Badiſeße Politik .
dode . Karlsruhe , 23. Okt . Der Verwaltungsgerichtshof als
letzte Inſtanz hat den Proteſt des Zentrums gegen die
Gemeinderatswahl in Bonndor ( wegen Verwen⸗
dung von Stimmzetteln verſchiedener Größe ) koſtenfällig abge⸗
wieſen . Die Wahl hatte einen Sieg der liberalen Liſte gebracht.

Bayeviſche und Pfälziſche Politlk .
* München , 23. Okt . Die Kammer der Abgeord⸗

neten beriet die Interpellation des Zentrums ,
was die Regierung dagegen zu tun gedenke , daß durch die Dif⸗
ferenzierung des Zollſatzes für Malzgerſte und
andere Gerſte die beabſichtigte Wirkung vielfach dadurch illu⸗
ſpriſch gemacht werde , daß durch die vorherige Miſchung der
Gerſte im Auslande die Anwendung des Satzes von M. 1,30 für
Gerſte erzielt wird , die in ungemiſchtem Zuſtande zweifellos dem
Sotze von 4 Mark unterliege .
Interpellgtion .

„ Malsgerſte “ auf „ Braugerſte “ beſchränkt und

Brenngerſte im Widerſpruch zum Geſetze zum niederen Zoll⸗
ſatze zugelaſſen worden . Eine ſtrengere Handhabung
der « Beſtimmungen an der bayeriſchen Grenze werde
durch die Gerſteeinfuhr über die Rheinhäfen umgangen . Die
Reichslkaſſe verliere jährlich fünf Millionen . Die mißbräuchliche
Verwendung der Futtergerſte als Malzgerſte müſſe unter ſtrenge
Strafe geſtellt und ein anderes ſicheres Denaturierungsverfahren
allgemein durchgeführt werden . Finanzminiſter v. Pfaff er⸗
widerte , die Verſchiedenheit der Zollbehandlung der Gerſte habe
vom erſten Tage an große Schwierigkeiten ergeben . Maßgebend
ſei jetzt das Hektolitergewicht , doch reiche dieſes Unterſcheidungs⸗
merkmal nicht aus . Die bayheriſche Regierung habe die Gerſte⸗
zollordnung ſtreng durchgeführt und auch ſolche Gerſte denatu⸗
riert , die trotz der geringen Gewichtes zur Malzbereitung ge⸗
eignet erſcheint . Man behaupte , daß anderswo weniger ſtreng
berfahren werde , allein beſtimmte Zollſtellen ſeien in dieſer Hin⸗
ſicht nicht bekannt , und deshalb müſſe angenommen werden , daß

die Handhabung der Gerſtenzollodnung im ganzen deutſchen

Reszhe nach einheitlichen Grundſätzen erfolge . Im Verhältnis

zur Einfuhr der Malzgerſte in früheren Jahren ſei es wahr⸗
ſcheinlich , daß jetzt die ganze Einfuhr von Malzgerſte auch als
Malzgerſte verzollt werde . Beſſere Denaturierungsverfahren
würden ſtändig geprüft . Die Einführung ſtrengerer Strafbeſtim⸗
mungen werde erwogen , Daß höhere Zollſätze durch Miſchung
der Gerſte umgangen würden , habe er gerüchtweiſe gehört , poſi⸗
tive Anhaltspunkte hätten aber nicht beigebracht werden können .

Bei der folgenden Beſprechung der Interpellation erklärten ſich
die Redner aller Parteien mit den Interpellanten dahin einig ,
daß ſtvengſte Maßnahmen notwendig ſeien , um die Zollordnung
durchzuführen . Beckh ( Fr . Vereinigg . ) meinte , man ſollte alle

Gerſte mit 4 Mark verzollen und dann bei ihrer Verwendung
als Futtergerſte eine Rückvergütung gewähren .

Kuno Moltke gegen Maximilian Harden .
sh . Berlin , 23 . Oktober .

( Ausführlicher Bericht . )
Unter gewaltigem Andrang von Neugierigen wurde heute

vor dem Schöffengericht Berlin⸗Mitte unter dem Vorſitz des

Amtsrichters Kern in der Privatklageſache des früheren
Gouverneurs von Berlin , Grafen Kuno v. Moltke , gegen
den Herausgeber der „ Zukunft “ , Maximilan Harden , ver⸗

handelt . Die Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt kurz folgende :
Maximilian Harden hatte in der letzten Hälfte des vorigen
Jahres in ſeiner „ Zukunft “ allerlei dunkle Andeutungen ge⸗
macht , die darauf hinausliefen , daß der Kaiſer von einem

Kreiſe von Perſonen umgeben ſei , die einen ungünſtigen Ein⸗

fluß auf ihn ausübten , weil ſie in pſycho⸗ſexueller Beziehung
von der Norm abwichen . Dieſer Kreis wurde als die „ Lieben⸗
burger Tafelrunde “ , der Fürſt Eulenburg , Graf Kuno

Moltke , der franzöſtſche Botſchaftsrat Lecomte u. a. an⸗

gehörten , charakteriſtert . Dem Kaiſer wurden vom Kron⸗

prinzen die betreffenden Artikel vorgelegt . Die Folge war
die Entlaſſung des Grafen Molkke . Graf Philipp Eulen⸗

burg fiel in Ungnade , während Lecomte auf ſeine Veran⸗

laſſung aus Berlin abberufen wurde . Graf Philipp Eulen⸗
burg ſtellte den Antrag auf Einleitung des Ermitklungsver⸗
fahrens gegen ſich ſelbſt auf Grund des 8 175 und bezeichnete Artikel vom 13

Harden als Zeugen . Dieſer erklärte aber , er habe niemals
den Fürſten Eulenburg ſtrafbarer Handlungen beſchuldigt .
Graf Kund Moltke fühlte ſich gleichfalls beleidigt und ließ
zunächſt Harden durch ſeinen Vetter , den Kloſterpropſt von
Moltke erklären , daß er auf Ehrenwort niemals mit männ⸗

lichen Perſonen verkehrt habe . Harden erklärte , er halte
auch eine ideelle Männerfreundſchaft , wenn ſie Rückwirkungen

auf die Politik habe , für bedenklich . Graf Moltke ſandte

darauf Harden eine Herausforderung zum Zweikampf , die
dieſer aber ablehnte .

Die Privatklage ſtützt ſich auf einzelne Stellen in

acht Artikeln der „ Zukunft “ , die ſich auf die Zeit vom Oktober
1906 bis zum 20 . April 1907 verteilen . Den Beklagten
Harden vertritt Juſtizrat Max Bernſtei n⸗München .
Dem Kläger ſteht Juſtizrat Dr . v. Gordon zur Seite .

Es waren etwa 30 Zeugen geladen , darunter der Reichs⸗
kanzler Fürſt Bülo w, Graf Eulenburg , die Grafen
Hohenau , Frau v. Elbe , die geſchiedene Gattin des Grafen
Moltke u. a. m.

Graf Moltke und Harden ſind zur Stelle .

richt ſind nur geladen : Reichskanzler Fürſt Bülo w,
leutnant v. Hülſen⸗Häſeler , Graf v. Lynar .
dieſer Geladenen iſt aber erſchienen . Auch Fürſt Philipp
Eulenburg iſt nicht anweſend . Er läßt durch ſeinen
Rechtsvertreter angeben , daß er durch Krankheit verhindert ſei ,
an Gerichtsſtelle zu erſcheinen , daß aber ſeiner kommiſſariſchen
Vernehmung nichts im Wege ſtehe .

Als Zeugen ſind erſchienen : Frhr . b. Berger , Frau v.
Elbe , Dr . Magnus Hir ſchfeld , Viktor Hahn , Dr . Paul
Liman , Prinz Biron von Curland , Graf Reventlow ,
Graf Wedel , Otto Graf von Moltke , Juſtizrat Sello ,
Polizeikommiſſar von Treskow und verſchiedene Militär⸗

perſonen uſw .
Der Zeugenaufruf nahm längere Zeit in Anſpruch .
Reichskanzler Fürſt Bülow trifft erſt nach dem 23 . d.

Mts . in Berlin wieder ein . Es kann daher , wie Unterſtaaks⸗
ſekretär v. Wedel mitteilte , der Ladung nicht Folge leiſten .
Die Genehmigung zur Vernehmung des Reichskanzlers und
des Grafen Hülſen⸗Häſeler iſt nicht eingegangen .
Dann wird in die Vernehmung des Beklagten

Maximilian Harden eingetreten . Er gibt an , am 20 . Oktbr .
1861 in Berlin geboren und evangeliſch zu ſein . Er iſt zwei⸗
mal wegen Majeſtätsbeleidigung durch die Preſſe mit
je 6 Monaten Feſtung beſtraft worden , das letzte Mal vor
7 Jahren . Auch ſonſt iſt er noch mehrere Male wegen Preß⸗
beleidigung mit Geldſtrafen belegt worden .

Nach dem Eröffnungsbeſchluß wird Harden
der Beleidigung auf Grund der 88 185 und 18s beſchuldigt .

Es ſollen dann die inkriminierten Artikel verleſen werden .
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden werden nur einzelne Stellen
verleſen . Der erſte Artikel vom 27. Oktober 1906 behandelt
den Streich des Hauptmanns von Köpenik .

Juſtizrat Bernſtein : Dieſer Artikel iſt unter dem
Geſamttitel „ Enthüllungen “ erſchienen und der zweite ſeiner
Art . Er iſt veranlaßt durch die Veröffentlichung der Tage⸗
kücher des früheren Reichskanzlers v. Hohenlohe und be⸗
ſchäſtigt ſich mit der deutſchen Politik im weiteſten Umfange .

Juſtigrat v. Gordon : Mir erkennen an , daß es ſich
um allgemeine politiſche Artikel handelt . Es ſind aber ein⸗

25 Wendungen eingeſtreut , die nicht mehr allgemein politiſch
ind .

Der zweite Artikel vom 15 . November 1906 handelt vom
Fürſten Eulenburg . Er beginnt mit den Worten : „ Fürſt
Bülow iſt geblieben ! “ — In ihm wird auf den Einfluß Eulen⸗
burgs hingewieſen .

Ueber den Kreis der
„ Lauter gute Menſchen .

Vom Ge⸗

General⸗

Keiner

Freunde Eulenburgs heißt es :

2 ute Muſikaliſch , poetiſch , ſpiritiſtiſch ; ſo
fromm , daß ſie vom Gebet mehr Heilswirkung erhoffen , als von
dem weiſeſten Arzt : und in ihrem Verkehr , mündlichen und brief⸗
lichen , von rührender Freundlichkeit . Das alles wäre ihre Pri⸗
vatangelegenheit , wenn ſie nicht zur engſten Tafelrunde des Kai⸗
ſers gehörten und von ſichtbaren und unſichtbaren Stellen aus

7 1 ſpönnen , die dem deutſchen Reich die Atmung erſchwer⸗
en ! “ —

„ Der Artikel vom 24. Nov . 1906 „ Dies irae “ bringt einen
Dialog zwiſchen dem „ Harfner “ ( dem Fürſten Eugendurg ) und
dem „ Süßen “ ( dem Botſchaftsrat Lecomte ) . In einem weiteren
Artikel vom 8. Dez . 1906 iſt wieder vom Fürſten zu Eulen⸗
burg die Rede . In der Nummer vom 2. Februar 18907 wird
von dem franzöſiſchen Botſchaftsrat Lecomte geſprochen . Die

Nummer vom 6. April 1907 behandelt die Marokkoaffäre . Auch
hier iſt von Lecomte die Rede , der mancherlei Einflüſſe habe ,
da er nicht nur auf den Vordereingang angewieſen ſei . Ein

April 1907 ſchildert die ſchwierige politiſche Lage

dem Gedanken , daß all dieſe Anmut und Schönhei bald ihm

hören wird — ihm ganz allein .

Auch Arthur beginnt wieder aufzuleben . Die täglichen Reit⸗

übungen tun ſeinem geſchwächten Herzen gut , ohne es zu er⸗

küden . Nur vor Ueberanſtrengung hat ihn der Arzt nachdrück⸗

chſt gewarnt . Er vermeidet deshalb jeden kühnen Galopp und
ißt

lieber die Verlobten vorreiten , in raſchem Trabe ihnen

olgend .
Auch für beute iſt wieder ein gemeinſamer Ritt verabredet .

Doch anſtart Rorbert trifft ein Diener aus Roſe⸗Farm ein
it der Meldung , ſein Herr ließe ſehr um Entſchufdigung bit⸗

er habe eine Abhaltung und würde erſt nachmittags das

mlein Braut und den Herrn Bruder zum Spazierritt abholen ,

Dolly iſt es zufrieden .
Arthur aber , der ſich den ganzen Morgen auf den Ritt ge⸗

„ erklärt , er wolle allein ausreiten und befiehlt dem Diener ,

ſein Pferd ſatteln zu laſſen !

Nach kurzer Zeit ſchon ſteht der ſchmucke Braune

Tür , ungeduldig mit den Hufen ſtampfend .

Es iſt das erſtental , daß Arthur es wagt , allein auszureiten .
e Mutter blickt ihm beſorgt nach . Doch die ſchlanke Jüng⸗

Lingsgeſtalt ſitzt feſt im Satiel .
5 ( Fortſetzung ſolgt . )

Theater . Runſt ung Unſſenſchan .
Theaternotiz . Im „ Neuen Theater “ geht Sonntag

merſten Male der Schwank „ Die Weltohne Mönner
Szene , der wochenlang den Spielplan der Luſtſpielrheater in

in und Wein ausſchfießlich beherrſcht hat . Die Hauptrollen
en gegeben von den Damen Eckelmann , Carlſen , Hall, San⸗

d den Herren Kökert , Möller und Neumann⸗Hoditz ; die

Herr Dr . Altmann .

Petersburger Streichquartett , beſtehend aus den

Kamensky , Naum Kranz , Alexander Bornemann

draußen

und Sigismund Butkewitſch wird am 20. Nov . im Kaſinoſagl
einen Muſikabend veranſtalten .

Der Verein bildender Künſtler und Kunſtfreunde Mauuheim
hielt , wie man uns mitteilt , in dieſen Tagen ſeine erſte Winter⸗
verſammlung ab . Der Vorſitzende gab zunächſt einen Rückblick
auf das verfloſſene erſte Vereinsjahr , das haupkſächlich der Or⸗
ganiſation gewidmet war, . Der Vorſtand des Vereins beſteht
aus den Herren Architekt Plattner , Maler W. Oertel , Architekt
A. Lehmann , Fräulein A. Moll , Malerin , Frau E. Kaufmann ,
Bildhauerin , Herr Buchhändler Hermann , Frau Oberbürger⸗
meiſter Beck , Fräulein Lydia Meyer , Malerin , Herr Bankdirektor
Boegel und Herr Hoelger . Ferner iſt hervorzuheben , daß im
Vorjahre drei Wettbewerbe ausgeſchrieben waren und zwar ein
Wettbewerb der Eiſengießerei Flink zur Erlangung eines Re⸗
klamegegenſtandes in Bronceguß und ein Wettbewerb des Ver⸗
eins zur Erhaltung eines charakteriſtiſchen Signums für einen

Briefkopf , die alle ſehr befriedigende Reſultate zeitigten . In
dieſen Tagen fand auch das Preisausſchreiben der Stadt zur
Erlangung von Skizzen für die Ehrenbürgerbriefe ſeine Er⸗
ledigung , worüber an dieſer Stelle ſchon berichtet wurde⸗

Aus dem in dieſer Sitzung aufgeſtellten Winterprogramm
iſt zu entnehmen , daß zweimal in der Woche Aktkurſe abge⸗
halten werden , welche für die Mitglieder koſtenlos ſind . Bei ge⸗
nügender Beteiligung ſoll auch ein Kurſus für künſtle⸗
riſche Anatomie durch einen Fachmanne gegeben werden .

Ferner findet ſtatutengemäß im Januar eine gemeinſame

Ausſtellung von Arbeiten der Vereinsmitglieder mit dem

Heidelberger Verein gleichen Namens ſtatt und zwar zuerſt in

Heidelberg und im Februar in Mannheim . Die Ausſtellung
wird alle Gebiete bildender Kunſt umfaſſen . Es ſind auch ſchon
Verhandlungen mit der Münchener Seceſſion angeknüpft um

Ueberlaſſung der in einer Ausſtellung dort vereinigten Werke

des verſtorbenen Malers Philipp Klein . ( Es bleibt nur

zu wünſchen , daß die gemeinnützigen Beſtrebungen des jungen
hieſigen Vereins bildender Künſtler und Kunſtfreunde in immer

weiteren Kreiſen Beachtung und tatkräftige Förderung finden
mögen . Die Red . )

Konzerte des Kaimorcheſters im Nibelungenſaal . Es ſei hier
nochmals darauf hingewieſen , daß für die acht Konzerte des Kaim⸗

orcheſters , die in dieſem Winterhalbjahr im Nibelungenſaal ſtatt⸗
finden , beſondere Kartenhefte zum ermäßigten Preis von 4 M.
ausgegeben werden , während der Preis der Tageskarte auf 80 Pfg .

ee iſt . Die Kartenhefte ſind an der Kaſſe im Roſengarten zu
en .

Caruſo in Berlin . Von unſerem Berliner Vertreter geht
uns unterm 24. Okt . folgender Bericht zu : Das königliche Opern⸗
haus bot geſtern abend einen feſtlichen Anblick . Enrico Caruſo
begann ſein Gaſtſpiel , ein Ereignis , dem beizuwohnen das muſik⸗
liebende Publikum drängte . Das Haus war ausverkauft . In
der Hofloge wohnten der Kaiſer , die Kaiſerin , Prinz und Prin⸗
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen , Prinz Auguſt mit Braut , und
die Prinzen Adalbert und Joachim der Vorſtellung bis zum
Schluſſe bei. Caruſo führte ſich wie im vorigen Jahr als Herzog
in Verdi ' s Rigoletto ein . Er zeigte ſich wieder als vorwärts
ſtrebender Künſtler , mit ungewöhnlichen Vorzügen , aber einen
ſo ſtarken und begeiſternden Eindruck , wie bei ſeinem früheren
Auftreten , machte er nicht .

Kaiſer und Schauſpieldirektor . Wie Berliner Blätter melden ,
hat der Kaiſer dieſer Tage anläßlich eines Beſuches einer Auf⸗
füthrung von „ Viel Lärm um Nichts “ im königlichen Schauſpielhauſe
ſeiner ganz beſonderen Zufriedenheit mit der Inſzenierung und
Darſtellung Ausdruck gegeben und dies Herrn Direktor Bar nay
perſönlich ausgeſprochen . Auch Fräulein Arnſtädt und Herr Patry
wurden am Schluſſe der Vorſtellung in die kaiſerliche Loge befohlen .

Die letzten Nachrichten über Sven Hedin datierten vom Februar
d. J. aus Schigatſe . Es hatten ihn damals Voten aus Chaſſa er⸗
reicht die ihn anwieſen , auf demſelben Wege , den er gekommen ,
zurückzukehren , alſo nach Norden . Hedin hoffte , ſchließlich doch noch
die Erlaubnis zum Zuge nach Weſten zu erhalten ; da aber jede
Nachricht von ſeinem Eintreffen in Kaſchmir ausblieb , ſo geriet man
in Sorge . Dieſe iſt jetzt behoben worden durch eine Mitteflung eng⸗



Monnhein, 24. Otlober. Genera ⸗Anzeiger. (Mittagblatt .) . Seinn .
und erklärt : „ Kund von Moltke , die Grafen Hohenau , Lecomte
und die anderen träumen nicht von Weltbränden , ſie haben ' s
ſchon warm genug . “ Der letzte Artikel vom 27 . April 1907 beſchäf⸗
tigt ſich mit dem Prinzen Friedrich Heinrich von Braun⸗
ſchweig , der das Herrenmeiſteramt des Johanniterordens ab⸗
lehnte und nach Aegypten ging wegen erblicher Perverſität .

Die Verleſung nahm längere Zeit in Anſpruch . Vorſ . ⸗
ſzu Harden ] : Haben Sie behaupten wollen , daß der Kläge :
homoſexu eIl iſt ? Harden : Mit meinen Darlegungen habe
ich eine politiſche Tendenz verfolgt . Ich habe nicht ein Wort
mehr geſagt , ais mir zur Erreichung dieſes Zweckes notwendig
ſchien . Ich vabe nicht ein Wort davon zurückgenommen , und
werde auch niemals eins zurücknehmen . Nach meiner Ueberzeu⸗
gung iſt der Vorwurf , wenn es ein Vorwurf iſt , homoſexuel⸗
ler Veranlagu ng darin nicht gemacht . Was ſch berſönlich
darüber denke , werde ich nur ſagen , wenn ich gefragt werde .
Harden : In dieſen Artikeln habe ich nicht geſagt , daß der Herr
Privakläger homoſexuell veranlagt iſt . Ich habe nur geſagt , daß
er nach meiner Ueberzeugung abnorm⸗ſexuelle Empfindungen
hegt . Vorſ . : Was verſtehen Sie unter abnorm⸗ſexuell ? Har⸗
den : Darunter verſtehe ich Empfindungen , die von der Norm
abweichen die von dem abweichen , was geſunde Männer empfin⸗
den. Ich unterſcheide zwiſchen homoſexuell und abnorm . Es iſt
ein Unterſchied , ob dieſe Veranlagung ſoweit geht , daß ſie zu
geſchlechtlichen Handlungen hinneigt , oder ob ſie nur eine un⸗
geſunde der Norm widerſtrebende Neigung iſt Wenn ich einer

Frau ſage , ich halte ſie für ſinnlich , ſo ſage ich nicht , daß ſie dieſe
Sinnlichkeit auch befriedigt . Ich muß unterſcheiden zwiſchen dem
was ich geſchrieben habe und was ich meine . Ich bin in meinen
Artikeln nicht weiter gegangen aus Anſtand und Takt . Ich bin
nur ſoweit gegangen , als ich mußte . Ich perſönlich habe die
Ueberzeugung , daß der Privatkläger zweifellos ein voll⸗
kommen abnorm empfindender Mann iſt . Ich
ſehe keine Beleidigung darin , ſondern nur eine Feſtſtellung .

Vorſ . : Eine Betätigung der homoſexuellen Neigung haben
Sie nicht behauptet ? Harden : Mit keiner Silbe .

Auf Befragen des Vorſitzenden gibt Harden dann an ,
welche Stellung er in der „ Zukunft “ zu den Beſtrebungen auf Ab⸗
ſchaffung des § 175 eingenommen habe . Er gibt an , daß er vor
Jahren , als der Fall des Grafen Hohen au vorkam , erklärt
habe , daß er für die Abſchaffung des § 175 ſei , da der § 175 nur
zu Erpreſſungen und Aergerniſſen aller Art Anlaß gebe und
anſtändige Menſchen von hoher Begabung ein ſchweres Unrecht
antue . Der Paragraph iſt nicht nützlich , ſondern ſchädlich .

Vorſ . : Es beſteht ein Widerſpruch zwiſchen Ihren An⸗

ſichten. Sie treten einmal für die Abſchaffung des § 175 ein und
beſpötteln dann die ſtrafloſe homoſexuelle Neigung ohne Betäti⸗
gung. 8 arde a ( ſehr erregt ) : Es handelt ſich um eine Gruppe
von vier Perſonen , von denen eine ſich der ſchwerſten homo⸗
ſexuellen Delikte ſchuldig gemacht hat . Die Perſon des Klägers
als ſolche war auch gleichgültig . Bin ich denn ein Denunziant ?
( ſehr erregt). Will ich denn dieſen Herrn ins Gefängnis bringen ?

Juſtizrat von Gor don : Können Sie dem Grafen Moltke
irgend einen Vorwurf machen ? Harden ſerregt ) : Ich bin es

mitde hundert Mal dasſelbe zu ſagen . Ich werde es beweiſen ,
daß der Graf Moltke abnorm iſt . Solange ich als Politiker an⸗
gegriffen war , konnte ich einem Vergleich zuſtimmen , als Ange⸗
klagter niemals . Ich habe niemals mit einer Silbe behauptet ,
daß Graf Moltke ſich geſchlechtlicher Handlungen , die ſtrafbar
ſind , ſchuldig gemacht hat . Ich kenne die Geſchichte ſeiner Ehe
und ſeiner Eheſcheidung . Ich weiß , daß er ſich ſeiner Frau ,
ſeiner Schwiergermutter und ſeinem Vater gegenüber ſtets dar⸗
auf bernfen habe , daß ihm überhaupt diefenige Aktivi⸗

tät fehlt , die zu dieſen Dingen nßtig iſt . Ich habe

in den Artikeln mit keinem Atom auf geſchlechtliche Handlungen

hingewieſen . Ich bin niemals perſönlich geworden , ſondern habe
immer nur von dem Freundeskreiſe der vier Herren geſprochen ,
dem Fürſten Culenburg , dem Grafen Hohemau , dem

Botſchaftsrat Lecomte und dem Grafen Moltke ,

Juſtizrat Dr . Bernſtein : Dieſe Herren ſind befreundet
geweſen . Vielleicht erklärt Graf Moltke , daß er ſich von dieſen

1
anderen Herren losſagt , daß er ſie ihrem Schickſal über⸗

aßt .

Juſtizrat v . Gordon : Mein Mandant kennt eine ſolche
Gruppe oder einen ſolchen Kreis nicht . Zwiſchen Graf Moltke
und Fürſt Eulenburg beſteht wohl eine Freund⸗

ſchaft ſeit langer Zeit . Dieſe Freundſchaft iſt
aber rein wie die Sonne Graf Moltke kennt den Grafen Hohe⸗
nau nur wenig , er verkehrte nur dienſtlich mit ihm Mit Le⸗

eomte kam er nur geſellſchaftlich zuſammen . Es exiſtierte
keine Gruppe , kein Kreis , keine Kamarilla irgend welcher Art .

Hier handelt es ſich nicht darum , ob irgend jemand ſich privatim

homoſexuelle Verfehlungen hat zu ſchulden kommen laſſen . Hier

handelt es ſich um die Ehre des Grafen Moltke . Die Freund⸗

ſchaft mit Fürſt Sulenburg ſteht turmhoch über jeden Ver⸗

dacht . Graf Moltke iſt rein .

Vorſ . ( zu Graf Moltke ) : Sind die Angriffe gegen den

Freundeskreis richtig , oder wollen Sie keine Antwort darüber
geben ? ——

Graf Moltke : Es gab keinen Freundeskreis . Es wäre

auch ganz unmöglich geweſen . In der Nähe der allerhöchſten
Perſon des Kaiſers wäre ein ſolcher Kreis ganz unmöglich . Zu⸗
ſammenkünfte gab es nicht , auch keine Liebenberger Tafelrunde .

Juſtizrat Bernſtein : In dieſer Gruppe ſind Perſonen ,
die homoſexuell ſich betätigten . Der Beklagte hat aber niemals

behauptet , daß der Privatkläger ſich homoſexuell betätigt hat .
Er behauptet nur , daß Graf Moltke in geſchlechtlichen Dingen
nicht ſo fühlt , wie glücklicherweiſe die ungeheure Mehrzahl deut⸗

ſcher Männer . Bezüglich des einen Grafen Hohenau wird be⸗

hauptet , daß er ſeine Homoſexualität in Handlungen ſchwerſter

Qualität ausgeübt hat . Wenn jemand nur einer Gruppe ange⸗
hört , von der ein Herr ſich in ſchwerſter Weiſe gegen Paragr .
175 vergeht , ſo iſt doch die Frage berechtigt , ob der Privatkläger
1 gewußt hat , daß Graf Hohenau ſo iſt , wie er geſchilder !
Wwird .

Vorſ . ( zu Graf Moltke ) : Haben Sie gewußt , daß Gvaf

Hohenau ſo veranlagt iſt ?
Graf Moltke : Abſolut nicht . Harden lerregt ) : Ich

bitte dann den Grafen v. Keſſel und den Platzmajor v. Hül⸗

ſen zu laden , die bezeugen werden , daß ſie dem Grafen Moltke
von den Verfehlungen Hohenaus Mitteilung gemacht und ſein
Einſchreiten gefordert haben .

Es werden dann die einzelnen inkriminſerten

Stellen der Artikel Hardens beſprochen . Es iſt da die Rede

vom Prinzen Joachim Albrecht , der als Gegenſatz zu Graſ
Moltke hingeſtellt wird .

Harden : Prinz Joachim zeigte eine ſtarke Neigung für
das weibliche Geſchlecht , Graf Moltke eine außerordentlich große
Abneigung . Vorſ . ( zu Moltke ) : Iſt das richtig ? Graf
Moltke : Dann hätte ich wohl nicht geheiratet .

Juſtizrat Bernſtein : Ich ſtelle feſt , daß Graf Moltke die

Ehe eine Schweinerei genannt hat , die Frau ſei nichts weiter als
ein Kloſett , er lebe nicht für ſeine Frau , ſondern für ſeine Freunde ,
und das gemeinſchafkliche Schlafzimmer ſei nichts als eine Notzuchts⸗
anſtalt . Dieſe Ausdrücke wird Frau von Elbe bekunden .

Juſtigrat v. Gordon : Das ſind Aeußerungen einer unglück⸗
lichen Frau , die im Eheſcheidungsprozeſſe für ſchuldig erklärt wurde .
Man kann wohl für Frauen ſchwärmen , aber gerade gegen ſeine
Frau eine Abneigung haben . Das iſt beim Grafen Moltke der

Fall . Die Abneigung beſtand ſchon in der Brautſchaft .
Juſtizrat Bernſtein : Die Ghe iſt niemals vollzogen worden .

Harden : Ueber den Zuſtand des Privatklägers iſt in hohen
Kreiſen in der kraſſeſten Weiſe geſprochen worden . Ich habe fünf
Jahre lang die Geſchichte der Ghe des Grafen gekannt . Wenn ich
die ſchwächſte der mir bekannten Tatſachen veröffentlicht hätte , dann

( ſehr erregt ) dann hätte der Graf Moltke den Rock des Off .
siers ausziehen müſfen . ( Bewegung . )

b. Gordon proteſtiert gegen dieſe Erklärung .
Der Vorſitzende macht Vergleichsvorſchläge . Harden ſoll er⸗

Hären , er werfe dem Grafen Moltke keine ſtrafbaren Handlungen
vor , er wolle nur behaupten , daß Graf Moltke in ungewöhnlichem
Maße dem weiblichen Geſchlechte abhold ſei und daß man aus den
Artikeln etwas Falſches herausleſen könne .

Harden lehnt einen Vergleich entſchieden ab . Vorſ . : Es

gibt doch auch ideelle Männerfreundſchaften . Harden : Gewiß ,
aber ich bin der Anſicht , daß die Freundſchaft des Grafen Moltfe
mit Fürſt Eulenburg einen erotiſchen Beigeſchmack hakte , ohne

daß Handlungen vorgekommen ſind . Zwiſchen mir und Graf Moltk⸗

gibt es keinen Vergleich . Ich würde lieber ins Zuchbhaus gehen .
Ich kann das im Intereſſe des Landes nicht tun . Daß die Beſteh⸗

ungen zwiſchen dem Grafen Moltke und Fürſt Gulenburg nicht nor⸗
mal waren , geht ſchon daraus hervor , daß Moltke ein Taſchen⸗
tuch des Fürſten Eulenburg küßte und ausrief : „Phili , Phili , vreine

Seele , mein Alles , mein Geliebter ! “

Harden gibt weiter an , daß er den Grafen Moltke al

„ Süßer “ gemeint habe und nicht den Botſchaftsrat Lecomte , wie

bisher allgemein angenommen wurde . Er habe ihn „ Süßer “ ge⸗
nannt , weil er gern Süßigkeiten aß und ſtets ins Theater eine

große Düte mit Pralinses mitgenommen habe . Auch habe er ſich
„ Rot “ aufgelegt . — Graf Moltke beſtreitet das . Dieſe Behaup⸗

tungen wären eine Geſchmackloſigkeit .
Juſtizrat v. Gordon : Man ſollte einem alten General nicht

mit ſolchen Sachen kommen .

Juſtigzrat Bermſtein : Da ſtelle ich feſt , daß Graf Moltke im

Geſpräch mit Freunden die allerhöchſte Perſon als „ Liebchen “
bezeichnet hat . 2

v . Gordon : Ich bitte in nichtöffentlicher Sitzung uns Ge⸗
legenheit zu geben , uns dazu zu äußern . Selbſtverſtändlich lag
bei dieſer Bezeichnung jeder erotiſche Charakter fern . Es iſt eine

ganz harmloſe Bemerkung .
Bernſtein : Durch dieſe Bezeichnung ergibt ſich , daß dieſe

Herren nicht den Grad der Achtung vor Seiner Majeſtät und nicht

den Grad der Verantwortlichkeit gegenüber dem Kaiſer hatten , den

das deutſche Reich von der Umgebung des Kaiſers verlangen muß ,
v. Gordon : Es gibt keinen Menſchen , der mehr Achtung vor

der Majeſtät hat , als Graf Moltke .
Es wurde dann die Perſönlichkeit des franzöſiſchen

Botſchaftsrats Lecomte im Anſchluß an die inkriminier⸗

ten Stellen behandelt . Vorſ . ( zu Moltke ) : Wollen Sie für dieſen

Herrn eintreten ? Graf Molske : Er gehörte zu unſerer Geſell⸗

iN
ft . Es ſpritzt daher immer etwas auch auf mich , wenn er be⸗

ſchuldigt wird . Für ihn einzutreten vermag ich nicht . Ich kenne

ihn ja gar nicht .
Juſtizrat Bernſtein : Ihr intimſter Freund ſeit 40 Jahren ,

Fürſt Eulenburg , hat dieſen Herrn dem Kaiſer vorgeſtellt . Sie
und Fürſt Eulenburg hatten die Pflicht , ſich erſt über die Perſönlich⸗
keit des Herrn zu orientieren , ehe Sie ihn dem Kaiſer zuführten .
Vorſ . ( zu Moltke ) : Wußten Sie etwas von den Neigungen des

Botſchaftsrats Lecomte ? Graf Moltke : Man munkelte wohl
etwas , wie man ja über viele und fetzt über die meiſten munkelt .

( Heiterkeit . )
Harden : Alſo der Generaladjutant des Kaiſers hört mun⸗

keln , daß der Vertreter der franzöſiſchen Republik ſich Verfehlungen
hat zu Schulden kommen laſſen , und er ſchreitet gegen dieſen
nicht ein .

Bernſtein : Lecomte hat auch nicht geklagt .
die Schuld zugegeben .

v. Gordon : Er iſt nur beurlaubt und nicht entlaſſen . Uebri⸗

wiß
hätte er die Genehmigung ſeiner Regierung zur Klage einholen

müſſen .
Bernſtein : Es ſteht feſt , daß Fürſt Eulenburg und Graf

Moltke den Herrn Lecomte mit dem Kaiſer zuſammengebracht hat .
Graf Moltke : Das iſt ganz undenkbar . Harden : Ich bitte
den Reichskanzler dafür als Zeugen zu laden .

Alſo hat er

* Maunheim , 24. Oktober 1907 .

* Uebertragen wurde dem Regierungsbaumeiſter Johann
Krieg in Karlsruhe unter Verleihung des Titels Maſchinen⸗

inſpektor die etatmäßige Amtsſtelle eines Zentralinſpektors und mit
der ſelbſtändigen Leitung des in Offenburg zu exrichtenden Bau⸗

bureaus für Werkſtättebauausführungen — mit dem Wohnſitz in
Offenburg — betraut .

* Exequaturerteilung . Nachdem dem zum Vize⸗ und Deputh⸗

konſul der Vereinigten Staaten von Amerika ernannten Herrn
Walter A. Leonard namens des Reichs das Exequatur erteilt
worden iſt , iſt der Genannte zur Ausübung konſulariſcher Funk⸗
tionen im Großherzogtum zugelaſſen worden .

* Verſetzt wurde Oberingenieur Friedrich Zimmermann
in Karlsruhe zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtands de

Maſchineninſpektion nach Mannheim und Regierungsbaumeiſte⸗
Hermann Nuß in Mannheim als zweiter Beamter zur Maſchine

inſpektion Konſtanz .
* Zugeteilt wurde Regierungsbaumeiſter Fritz Schember det

Maſchineninſpektion Mannheim und Regierungsbaumeiſter Heinvi
Schember der Maſchineninſpektion Offenburg .

* Ernannt wurde der Zentralinſpektor , Maſchineninſpekto
Heinrich Baumann in Karlsruhe unter Belaſſung des Titels

Maſchineninſpektor zum Vorſtand der Maſchineninſpektion Konſtanz

und der Regierungsbaumeiſter Karl Kaufmaun in Konſtang
unter Verleihung des Titels Dampfſchiffahrtsinſpektor zum Vorſtan
der Dampfſchiffahrtsinſpektion Konſtanz .

* Zwangsverſteigerungen . Das Hausgrundſtück des Maurer⸗

meiſters Martin Braun Eheleute in Ludwigshafen a. Rh. , hier
Augartenſtraße 63 belegen , wurde dem Betriebsleiter Franz Le h⸗

macher Eheleuten in Freiburg i. Br . um M. 90200 zuge⸗

ſchlagen . Schätzungspreis des Grundſtücks M. 111410 . — Bei

der Verſteigerung des Hausgrundſtücks des Schreinermeiſters

Heinrich Kuhn und der Witwe Valentin Fries , beide von

hier , belegen F 4, 12½ ( zum Luxhof ) , blieb die Beauerei

zum „ Zähringer Löwen “ in Schwetzingen mit dem Ge⸗

bote von M. 6000 Meiſtbietende . Hypotheken ſind zu überneh⸗

men in Höhe von 90000 M. Zuſchlag in einer Woche . — Bei

der Verſteigerung des Hausgrundſtücks der Steinhauermeiſter

Theodor Böbel Eheleute in Neckarau , Neckarauerſtraße 32 in
Neckarau . blieb Handelsmann Georg Seitz V. in Plankſtadt

Gebot von 37900 Meiſtbietender . Zuſchlag in einer

zoche .
* Verſteigerung ſtädtiſcher Bauplätze . Geſtern fand im Rat

hausſgale die Verſteigerung von vier ſtädtiſchen Bauplätz

öſtlichen Stadterweiterungsgebiet ſtatt . Die beiden Bo

Seckenheimerſtraße 55⸗Schumannſtraße 1 mit einem

inhalte von 334 Quadratmeter und Schumannſtraße 3 im

chengehalte von 321 Quadratmeter werden Baumeiſter
Löb zum Anſchlagspreiſe von 58 bezw . 53 M. pro Quad
die beiden Bauplätze Schumannſtraße 6⸗Brahmsſtraße

einem Flächeninhalte von 325 Quadratmeter und Brahmsſt !
12 mit einem Flächeninhalte von 296 Quadratmeter wu⸗
dem Architekten Oskar Sohm zum Anſchlagspreiſe von 58 be
53 M. zugeſchlagen .

* Handelshochſchulkurſe . Nach heutiger Bekanntmachung
Kuratoriums können die öffentlichen Vorleſungen über „ Moder
Kunſt “ ( Profeſſor Hölzel ) heute Donnerstg , 24 . Okt . , un

allgemeine Vorleſung über „ Geld⸗ und Kreditweſen “ , ſowi
Fachkurs „ Geld und Währung “ am Freitag , 25. Okk . einge
tener Hinderniſſe halber nicht ſtattfinden .

* Ausſchreiben . Herr Staatsanwalt Hoffahrth erſucht
uns um Aufnahme folgenden Ausſchreibens : Es beſteht Ver
dacht , daß der in der Nacht vom 20 . /21 . ds . Mts . in der Fab
der Aktiengeſellſchaft für Seilinduſtrie in Neckarau ausgebrochen
Brand vorſätzlich gelegt worden iſt . Auf die Ermittelt

liſcher Blätter aus Simla . Dorthin hatte Hedin eine Nachricht aus

Toktſchen am Manaſarowarſee , die vom 25 . Juli datiert iſt , voraus⸗
geſchickt . Es heißt darin , daß Hedins Ergebnſſſe auf dieſer Oſt⸗Weſt⸗
reiſe durch Südtibet reicher ſeien , als die des erſten Reiſeabſchnitts
von der Akſai Tſchinwüſte bis Schigatſe , der faſt nur unbewohntes
Gebiet betraf . Seine Aufzeichnungen umfaßten 1300 Seiten , ſeine

Aufnahmen 203 Kartenblätter . Er habe ferner 410 Geſteinsproben
mit geologiſchen Profilen geſammelt , 25 Punkte aſtronomiſch feſt⸗

gelegt , dreimal täglich meteorologiſch beachtet und die Päſſe und

Lagerſtellen durch Siedepunkt⸗Thermometer beſtimmt . Bei jedem
Kreuzen eines Fluſſes habe er das Waſſervolumen ermittelt , und im

übrigen bringe er eine Pflanzenſammlung und gahlreiche Skigzen,
beſonders bon Volkstywen , mit . Einen der angetroffenen Seen , den
Amtſchok⸗Tſo , habe er genau aufgenommen und von ihm eine Tiefen⸗
karte angefertigt , an anderen Seen habe er die Alten Strandlinien
gemeſſen . Endlich ſei die Höhe vieler Bergſpitzen trigonometriſch
deſtimmt worden . Hedin gedachte noch längere Zeit der Erforſchung
Weſttibets zu widmen ; da er dort aber wohl ſchwerlich dieſen Winter
wird zubringen wollen , ſo hat man offenbar binnen kurzem ſein Ein⸗

treffen in Leh zu erwarten .

Hermann Sudermann ſei , wie die „ Wiener Zeit wiſſen will ,
feſt entſchloſſen , ſeinen neuen Einakter⸗Cyklus „ Roſen vorläufig
an keiner Berliner Bühne aufführen zu laſſen. Ob das
noch immer auf das Conto der „ Verrohten Kritik“ zu ſetzen iſt .

Jedenfalls kommt Sudermann auch ohne Berlin auf ſeine Tan⸗

emer) „ ' 5 ,
Der franzöſtſche Komponiſt Camille St . Sasns wird nächſten

Sonntag perſönlich der Enthüllung ſeines Denkmals in Di eppe

beiwohnen , in welcher Stadt bereits ein Muſeum und ein Platz auf

ſeinen Namen getauft ſind . Der Bildhauer Marqueſte, ſein Kollege

von der Akademie des Beaux⸗Arts , hat auf Veranlaſſung einer Ver⸗

ehrerin des Meiſters eine Saint⸗Sasns⸗Statue geſchaffen, die ſchon
im Salon bewundert wurde und der Stadt Dieppe zum Geſchenk
gemacht worden iſt . Saint⸗Sasns wird ſie ſozuſagen ſelber ent⸗
hüllen . Er leitet nächſten Sonntag im Theater in Dieppe ein Kon⸗
zert . Sein Standbild wird während des Konzerts auf der Bühne

brunken , um ſpäter im Foher endgültige Aufſtellung zu finden .

Ein Denkmal für den Dichter des „ Nullerl “ , den verſtorbenen

Reichstagsabgeordneten Morre , iſt im Volksgarten zu Graz ent⸗

hüllt worden . Das Denkmal , eine Büſte Morres , iſt von Prof . Brand⸗

ſtetter ( Wien ) geſchaffen worden .

Ibſens „ Geſpenſter “ in Mancheſter . Wie aus London gemeldet
wird , wurde in Mancheſter eine , nach dem Londoner Beiſpiel durch
Subſkription in Ausſicht genommene Privatvorſtellung von Ibſens

„ Geſpenſtern “ durch den Ehef der Polizei verboten . Dieſer ſoll ge⸗

droht haben , daß , wenn die Aufführung dennoch ſtattfinden ſollte ,
er alle Mitwirkenden verhaften laſſen werde . Ein radikales

Vorgehen ,— das muß man ſagen !

* * *

Erſtes Kaim Koſzerk
Während unlängſt das erſte Konzert der Muſikaliſchen Aka⸗

demie ausſchließlich Klaſſikern gewidmet ſwar , brachte uns das Kaim⸗

orcheſter geſtern lauter Zeitgenoſſen . Die drikte Symphonie in

F⸗dur von Brahms , die zum Wuchtigſten und Formvollendetſten ge⸗

hört , was der Meiſter geſchaffen , leitete nicht nur den Abend ein ,

ſondern gab ihm auch ſein künſtleriſches Gepräge Was den vier
bortrefflich geſpielten Sätzen entſtrömte , war Muſik , welche die

Stunde überdauert . 15
Schnsevoigt , der das hinreißende Werk ebenſo hinreißend ,

wenn auch zum Glück nicht auswendig dirigierte , brachte ſeine Schön⸗

heiten , auch die im Kontrapunktgewebe oft verborgenen , zu wirk⸗
ſamer , effektvoller Geltung . Rauſchender Beifall dankte nach jedem

Satz dem ausgezeichneten Orcheſter und ſeinem Meiſterdirigenten .
Mit dem nun folgenden H⸗moll⸗Konzert von Saint⸗Sasns

feterte der noch verblüffend junge Violinvirtuoſe Jacques Thi⸗

baud einen glänzenden Triumph , der den neulich gehabten Erfolg

ſeines Pariſer Kollegen Geloſo bedeutend in den Schatten ſtellte .

Trotzdem das Saint⸗Sasns ſche Konzertſtück nicht eben bedeutend

iſt und gleich einem Brillantfeuerwerk mit ſeinen letzten Takten ver⸗

pufft , wußte der über eine fabelhafte Technik und eine wunderbare
Kantilene berfügende Künſtler das mehr von Pikanterien als von

Gſprit funkelnde Opus überaus feſſelnd zu geſtalten . Als er gar

die im Schluß des Andantes zu ſchwindelnder Höhe anſteigenden “

ſtiſchen Kehraus , denn als

der nicht allzuſchwer wiegende St . Sasns , ſonſt wäre der Gegenſ

Flageolettöne mit ſouveräner Treffſicherheit und Tonreinheit her
ausbrachte , ſo daß man ſich hätte einbilden können , pfeife
Murmeltiere zu hören , wollte die Begeiſterung kein Ende n

Langanhaltender , ſtürmiſcher Beifall lohnte den Pariſer Gaſt ,
wiederholt dankend auf dem Podium erſchien , ohne ſich freili
der üblichen Zugabe bewegen zu laſſen . Da Camille Sai

gegenwärtig mehr denn je im Vordergrund des muſikaliſche
reich ſteht — in Dieppe wird nächſten Sonntag gar in G

des greiſen Tondichters eine Saint⸗Saens⸗Statue enth
konnte der geſtrige Vortrag ſeines Violinkonzerkes füglich a

ſinnige Huldigung für den geiſtreichen Komponiſten der
macabre “ gelten .

Zum Schluß des ſo ſchön begonneuen Konzertes hob ei

( Schnéevoigt ) den anderen Georg ( Schumann ) aus der 2
Zum Leidweſen gar vieler Zuhörer ging das nicht ohne
bekäubende Kretentfaltung vor ſich . Bisweilen machte es

druck , als ob Georg Schumann ( Verlin ) in ſeinen

witzigen und geſchickt konſtruierten „ Varſationen über ein luf
Thema “ ein wenig den Drachentöter Georg zu ſpielen berſucht
gewaltiglich rumorte es ab und zu in den erregten Tonflut

Orcheſters . So ungefähr mag man ſich auch die „ muſikaliſ

purgisnacht “ vorſtellen , mit der Feliy Weingartner die W
überraſchen gedenkt . Dem Komponiſten hat offenbar , da

ſchon das an und für ſich ſehr hübſche volkstümliche The

witziger und humorboller Orcheſterſcherz à la „Till Gulenſ
von Richard Strauß vorgeſchwebt , eine Idee , die freilich nu

weiſe ihre glückliche Ausführung gefunden hat , wie z B.
in

Trauermarſch⸗Variante , der Erfindungsgabe und Original

abzuſprechen ſinv . Die faſt unabläſſige Verwendung der ; !

Schlaginſtrumente ließen freilich das Ganze eher als
ein den Abend krönendes

Zum Glück lag zwiſchen Brahms und Georg Sch

—

ſcheinen .

zwiſchen dem genialen Künſtler Brahms und dem talentvollen
Könner G. Schumann ein gar zu greller geweſen . eee
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4. Seſte . Geueral⸗Anzeiger . Mittagblatt ) Mannheim , 24 . Oktober .

des oder der Täter iſt eine Belohnung von 500 M. ausgeſetzt
worden . Ich bitte ſachdienliche Angaben an die Kriminalpolizei
hier — Neckarau zu machen . “

* Der Verein für Volksbildung gibt im Inſeratenteil dieſer
Nummer bekannt , daß der nächſte Vortrag des Herrn Dr . El⸗
ſenhans⸗Heidelberg erſt am Samstag dieſer Woche ( nicht
Freitag ! ) ſtattfinden kann , worauf wir unſere Leſer beſonders
aufmerkſam machen wollen .

* Der Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten hält heute
abend im Saale der Bäckerinnung eine öffentliche Verſammlung
ab , in der Herr Dr . Brunhuber⸗Köln über „ Der Techniker
in der Weltwirtſchaft “ ſprechen wird .

Evang . Männerverein Lindenhof . Im Rheinparkſaale findet
heute Donnerstag abend 8½ Uhr für die Mitglieder und Freunde
des Ev . Männervereins eine Monatsverſammlung ſtatt .
Stadtpfarrer Sauerbrunn wird über das Thema „ Religion
und Naturwiſſenſchaft “ ſprechen . Nach kurzer Diskuſſion
wird den Reſt des Abends gemütliche Unterhaltung mit muſikaliſchen
Darbietungen ausfüllen . Auch Frauen und erwachſene Söhne und
Töchter ſind willkommen .

* Der liberale Arbeiterverein Mannheim hält am kommen⸗
den Samstag , den 26. ds . im oberen Lokale der „ Stadt Lück “ ,
P 2 ( Eingang durch den Hof ) eine Mitgliederverſamm⸗
lung mit folgender Tagesordnung ab : 1. Vortrag des Herrn
Poſtſekretärs Rehſe über die Wohnungsfrage . 2. Mitteilungen
über den Beginn der demnächſt abzuhaltenden Unterrichtsabende
und Lehrplan derſelben . 3. Verſchiendes . Der Wichtigkeit der
Sache halber werden die Mitglieder des Vereins dringend ge⸗
beten , ſich recht zahlreich einfinden zu wollen . Freunde und
Gönner des Vereins ſind ebenfalls herzlich willkommen .

* In der Gewerbehalle Mannheim haben neu ausgeſtellt :
Karl Metz u. Söhne : einen eleganten Jagdwagen und eine

ſchwere Federnrolle , verſehen mit den von der Firma ſelbſt erfun⸗
denen und patentierten Sicherheitsnaben ; Joſef Herborn : 2

Sophas , 1 Chaiſelongue , 1 Divan ; Sigmund Hirſch : 1 Sopha ;
Bernhard Müller : Bettſtellen maſſiv hell eichen , 1 Büfett dunkel

eichen ; Auguſt Stoll , Jakob Zipſe , H. Kuhn : Küchenreinrich⸗
tungen ; J. Müller : antike Kommode ; die Firma Gärtner＋ * 2
u. Denzler und J . Herborn gemeinſam ein elegantes ,
modernes Herrenzimmer mit Erker in dunkel eichen . Die Möbel

ſind Handarbeit und mit reicher Schnitzerei verſehen . Die Dekora⸗
tionen ſtammen von der Firma J . Herborn , die Oelgemälde im

Zimmer von Kunſtmaler Beling⸗Schäfer hier . Guſtav

Olengi hat eine künſtleriſch vollendete , holzgeſehnitzte Bilder⸗

rahme zur Ausſtellung gebracht . Von J . Neuſer ſehen wir ein

prachtvolles geſchmiedetes Tor mit Kupfertreibarbeit .
* Die Strafkammer verurteilte geſtern den Agent Richard

Lipp von hier , der ſich 5 Jahre hindurch auf verbrecheriſche

Weiſe etwa 34000 M. aneignete und dabei das Vermögen ſeiner

Frau , Schwiegermutter und Schwäger verlebte , unter Ausſchluß
mildernder Umſtände zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jah⸗

ren Ehrverluſt . ( Ausführlicher Bericht folgt ) .
* Endlich erwiſcht . Vor kurzem wurden in verſchiedenen

kTheiniſchen Städten , Aachen , Köln , Duisburg , Koblenz und Mainz ,

falſche Zwanzigmarkſcheine ausgegeben . Die Scheine
waren ſo täuſchend nachgemacht , daß ſie ſelbſt bei Behörden an⸗

genommen wurden . Der Verausgeber iſt jetzt in Straßburg feſt⸗

genommen worden , als er wieder einige Falſchſcheine berausgabt

hatte . Es iſt der Kaufmann Strams aus Gera .

* Mußmaßliches Wetter am 25. und 26. Okt . Bei vorherr⸗

ſchend ſüdöſtlichen bis ſüdlichen Winden und mäßig kühler Tem⸗

peratur , die auch zur Nachtzeit nicht auf den Gefrierpunkt gehen

wird , iſt für Freitag und Samstag morgens mehrfach nebliges ,

tagsüber aber trockenes und heiteres Wetter zu erwarten .

Die Wahlen zum Kaufmannsgericht .

Die geſtrigen Wahlen zum Kaufmannsgericht , bei denen

wieder eine äußerſt rege Wahlbeteiligung zu konſtatieren war —

ſtimmten doch von etwas über 2100 Wahlberechtigten nach den

vorläufigen Feſtſtellungen 1264 ab — haben eine beträchtliche
Verſchiebung in der Zahl der Beiſitzer zu Gunſten des Deutſch⸗
nationalen Handlungsgehilfenderbandes gebracht . Nach den

Feſtſtellungen des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverban⸗
des , die während des Skrutiniums erfolgten , hat der Wahlvor⸗
ſchlag der allein marſchierenden Deutſchnationalen 637 Stim . ,

der der verbündet . Vereine 511 Stimmen auf ſich vereinigt . Der

im ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer ſegelnde Zentralverband ber

Handlungsgehilfen und ⸗Gehilfinnen Deutſchlands brachte es

auf 116 Stimmen , womit von neuem auf das eklatanteſte der

Beweis erbracht wird , daß die Zahl der Anhänger dieſes Ver⸗

bandes in umgekehrtem Verhältnis zu ſeinem anmaßenden Auf⸗
treten ſteht . Nach den Feſtſtellungen der Deutſchnationalen
verteilen ſich die 637 Stimmen , die auf ihren Wahlvorſchlag
entfielen , auf die einzelnen Bezirke wie folgt : Altſtadt 493 ,

Waldhof 44 , Käferthal 49 , Neckarau 52 . Bei den verbündeten

Vereinen ſtellt ſich das Abſtimmungsergebnis folgendermaßen :
Altſtadt 439 , Waldhof 32 , Käferthal 3, Neckarau 37 ; beim

Zentralberband : Altſtadt 94 , Waldhof 13 , Käferthal 4,
Neckarau 5.

Da die Wahlen zum Kaufmannsgericht nach dem Ver⸗

hältniswahlſyſtem ſtattzufinden haben , würden vom Deutſch⸗
nationalen Verband 12 Beiſttzer , bon den verbündeten Vereinen
10 Beiſitzer und vom Zentralverband 2 Beiſitzer gewählt ſein .
Bei der letzten Wahl im Jahre 1904 brachten die verbündeten
Vereine 15 , die Deutſchnationalen 9 Beiſitzer durch , während
die Zentralvderbändler leer ausgingen . Die verbündeten Ver⸗
eine hätten demnach 3 Sitze an die Deutſchnationalen und 2

Sitze an die Zentralverbändler verloren . Nach unſeren In⸗
formationen ſollen ſich die 10 Beiſitzer der verbündeten Ver⸗
eine wie folgt verteilen : Kaufmänniſcher Verein 4, Sger Ver⸗
ein , Leipziger Verband und „ Columbus “ je 2. Der Verein
der deutſchen Kaufleute iſt leer ausgegangen . Das amtliche
Wahlreſultat ann erſt bis morgen abend feſtgeſtellt werden ,
da ſowohl auf dem Zettel der verbündeten Vereine , als auch
der Deutſchnationalen viele Streichungen vorgenommen worden
ſind .

Die Wahlbeteiligung der Prinzipale war infolge des Um⸗
ſtandes , daß nur ein Wahlvorſchlag vorlag , ungewöhnlich
ſchwach. Wie wir hören , ſind nur 55 Zettel abgegeben worden .
Gewählt ſind zu Beiſitzern folgende Herren :

Becker Friedrich hier , G 2, 2.
Blum Clias hier , D 7, 6.
Darmſtädter Julius hier , D 7, 11.
Grumbach Adalbert hier , B 1, 6.
Hirſch Emil hier , E 7, 21.

Hirſchhorn Fritz hier , O 7, 10.

Hirſchland Markus hier , P 3, 1.
Hübner Waldemar hier , O 7, 17.
Jordan Louis hier , Friedrichsplatz 10.
Iſaak Bernhard hier , B 6, Ia .
. Knecht Heinrich hier , O 2, 7.
Lochert Louis hier , O 1, 9.
May er jun . Eduard hier , D 3, 3.
Mayer⸗Dinkel Guſtap hier , Luiſenring 9.

15. Rothſchild Michgel hier , K 1, 1.
16. Sauerbeck Richard hier , Charlottenſtr . 16 .
17. Schweitzer Eduard hier , N 7, 3.
18. Steiner Leopold hier , Luiſenring 13.
19. Teſcher , Ludwig hier , Moltkeſtraße 6.
20 . Liebhold Hermann hier , G 2, 12.
21 . Hellmann Konrad hier , Rupprechtſtraße 6.
22. Hartmann Adolf hier , D 3, 12.
23. Beer W. Adolf hier , Hebelſtraße 17.
24. Stern Max hier , D 7, 15.
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Kund Moltke gegen Maximilian Harden .
Sh. Berlin , 23. Okt .

In der

Nachmittagsſitzung

iſt der Andrang des Publikums wiederum ganz ungeheuer . Kurz
nach 4 Uhr eröffnet der Vorſitzende die Sitzung und verkünde :
den Gerichtsbeſchluß , daß die Beweisführung zugelaſſen ſei , daß
der Kläger dem weiblichen Geſchlecht beſonders abgeneigt ſei .

Als erſte Zeugin wird die frühere Gemahlin der Grafen
Maltke Frau von Elbe vernommen .

Der Vertreter des Klägers bittet , die Oeffentlichkeit auszu⸗
ſchließen , da hier die intimſten Eheerlebniſſe zur Sprache kom⸗
men würden .

Vorſ . : Ich weiß nicht , ob das nötig iſt .
Das Gericht beſchließt , die Oeffentlichkeit beizubehalten .
Frau von Elbe gibt an , Lilly v. Elbe , geb . v. Heyden zu

heißen . 39 Jahre alt und evangeliſch zu ſein .
Vorſ . : Ihr früherer Ehemann iſt dem weiblichen Geſchlecht

beſonders abgeneigt ?
Zeugin : Ja !
Vorſ . : Wie ſind Ihre Erfahrungen in der Ehe ?

Zeugin : Meine perſönliche Anſicht iſt die , daß Graf
Moltke den Frauen überhaupt ganz abgeneigt iſt . Ob das ſich

ſpeziell nur auf mich bezog , weiß ich nicht . Ich ſchließe ſeine

Abneigung aus ſeinem ganzen Verhalten gegen mich und aus

ſeinen Aeußerungen in meiner unglücklichen Ehe .
Vorſ . : Er war ſehr zurückhaltend in der Ehe , Sie ver⸗

ſtehen mich ?

Zeugin : Ja , das iſt der Fall . Zuerſt dachte ich, er möchte

mich nur nicht , ſpäter ſagte er mir aber ſelber , daß er die Frauen

nicht möchte . Manche Aeußerungen waren ſo, daß ſie nicht an⸗

ders zu verſtehen waren .

Juſtizrat Bernſtein : Hat er die Ehe nicht eine Schweinerei

genannt ?
Zeugin : Jawohl , Graf Moltke kam von einer Kapland⸗

Reiſe zu meinen Eltern , und meine Eltern hatten uns ein ge⸗

meinſchaftliches Schlafzimmer bereitet . Da ſagte er in Gegen⸗
wart meiner Mutter .. . zZeugin laut weinend ] nein , ich kann

es nicht ſagen

Buntes Feuflleton.
— Ein Gang durch das Senckenbergiſche Muſeum in Franuk⸗

furt a. M. Durch die am 20. ds . Mts . erfolgte Eröffnung des

Neubaues für das Senckenbergiſche naturhiſtoriſche Muſeum iſt
die Stadt Frankfurt um eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges

bereichert und die Zahl der hervorragenden deutſchen Mufeen

um ein weiteres vermehrt worden , das ſowohl , was Ausſtattung
und Einrichtung , als auch den Umfang und die Reichhaltigkeit

der Sammlungen betrifft , mit an der Spitze marſchieren dürfte .

Der von dem Frankfurter Baurat L. Neher ausgefühte prächtige

Neubau enthält wie ein Beſucher der „ Köln . Ztg . “ in anſchau⸗

licher Weiſe berichtet , zehn Ausſtellungsſäle , die ſo angeordnet

ſind , daß alle ausgeſtellten Gegenſtände eine günſtige Beleuch⸗
tung haben . Die Sammlungen enthalten 1500 niedere Tiere ,

800 Fiſche , 3000 Amphibien und Reptilien , 1500 Vögel und etwa

500 Säugetiere . Als ganz neue Einrichtung , die noch kein an⸗

deres naturhiſtoriſches Muſeum im Deutſchen Reiche aufzuweiſen

hat , iſt dem Frankfurter Muſeum eine Sammlung für verglei⸗
chende Anatomie eingegliedert , die bis heute ſchon 500 Präparate

enthält und noch weiter ausgedehnt werden ſoll. Wer zu ebener
Erde die Ausſtellungsräume betritt , beginnt mit der Beſichtigung
der Leitfoſſilien , bekommt einen intereſſanten Einblick in die
Geologie , Paläontologie und Mineralogie . In drei Sälen ſind

umfangreiche Sammlungen aufgeſtellt , von denen die Beſucher
wohl am meiſten die Saurier , die Rieſenſchildkröten und die
Raubtierſchädel intereſſieren werden . Sehr ſehenswert ſind die
Funde , die bei Mosbach a. Rh . gemacht wurden und die be⸗

weiſen , daß ehedem dort Elefanten und andere rieſige Säuge⸗
tiere vorgekommen ſind . Auch in der nächſten Umgebung Franl⸗

furts , in Rödelheim und am Seehof , ſind Elefantenzähne gefun⸗
den worden , die nunmehr im Muſeum aufgeſtellt ſind . Während
der erſte Saal zu ebener Erde die Verſteinerungen wirbelloſer

Tiere enthält , findet man im zweiten die Verſteinerungen von
Wirbeltieven und im dritten endlich die Mineralogie . In einem

gaben Lichtbof ſieht man die Sammlung großer Säugetiere , in

der ſich manches ſchöne Exemplar befindet . Im erſten Ober⸗

geſchoß haben die zoologiſchen Sammlungen Aufſtellung gefun⸗
den . Von ihnen iſt beſonders zu erwähnen die Gorillafamilie ,
ein Geſchenk des Konſuls Weinberg in Frankfurt , wie ſie in
ſolcher Schönheit nur wenige deutſche Muſeen aufzuweiſen haben.
Eine Gruppe von vier Orang⸗Utangs ſtammt von Carlo v. Er⸗

langer . Sehr reichhaltig iſt die Affenſammlung , ſowie die der
Raubtiere . Ein prächtiges Exemplar eines amerikaniſchen Büf⸗

fels ervegt die Bewunderung des Beſchauers . Auch ein Zebra ,
ein Geſchenk des bekannten Forſchers Schilling , fehlt nicht . An

die zoologiſche Sammlung ſchließt eine Vereinigung aller der
Tiere an , die in weiterm Umkreis Frankfurts zu finden ſind .

Wir ſehen da viele wohlbekannte Tiergeſtalten aus Feld und

Wald , aber auch manches Tier , das dem gewöhnlichen Sterb⸗
lichen nur ſelten zu Geſicht kommt , ſo Wildkatze, Dachs , Fiſch⸗
otter , Auerhahn , Eule , Buſſard , Elſter . Eine außerordentlich

ſeltene Sammlung , die beſonders den Vogelfreunden gefallen
wird , hat hier noch Aufſtellung gefunden . Es ſind eine Anzahl
Neſter mit Gelegen , unter denen ſich jedesmal ein Kuckucksei be⸗
findet . Man kann da wahrnehmen , daß die Kuckuckseier ſich oft
vecht erheblich von den anderen Eiern unterſcheiden , die ſich in

dem Neſte befinden . Es iſt aber auch leicht zu erkennen, daß es

eine Anzahl von Kuckucksarten gibt , denn die Eier ſind unter ſich
wieder ſehr verſchieden . In einem Verbindungsgang ſind fünf
Kojen enthalten , in denen Szenen aus dem Tierleben vorgeführt

werden . So iſt z. B. eine afrikaniſche Gruppe vorhanden , wo
etwa 20 Tiere der verſchiedenſten Art zu einem friedlichen Bild
pereint ſind . Den paſſenden Hintergrund haben Künſtler geſchaf⸗

ſen . Hieran anſchließend betritt man die Sammlung der Am⸗
phibien : Schlangen , Eidechſen , Schildkröten und Krokodile ſind
hier in größerer Zahl zu ſehen , u. a. ein rieſiges Nilkrokodil .
Hochintereſſant iſt auch der Vogelſaal . Farbenprächtig bietet ſich

eine Gruppe von Paradiesvögeln dar ; ebenſo wirkt die Zuſam⸗
menſtellung von 160 Kolibris , die in Hunderten von Farben

ſchillern und von Baron v. Neufville dem Muſeum zum Geſchenk

gemacht worden ſind .

lung der wirbelloſen Tiere .

Im zweiten Obergeſchoß iſtdie Samm⸗ 1

Juſtisrat Bernſtein : Hat ex geſagt , als er das genein⸗
ſchaftliche Schſafzimmer ſah : „ Das iſt ja die reine Notzucht .
anſtalt . Wochenlang habe ich nun Gott ſei Dan keine Weiber
geſehen ! “ ?

Zeugin : Ja , das iſt wahr .

„ Juſtizrat Bernſtein : Hat er Ihnen erklärt , eine Frau
iſt nur ein Kloſett . Was biſt du mehr ?

85

Zeugin ( weint ) : Ja , er ſagte mir auch , ſchon Luther habe
das geſagt . Ein Menſch müſſe eſſen , trinken , verdanen und
das andere . ( Zeugin weint laut . ) ]

5

Vorſitzender : War Graf Moltke den Männern beſon⸗
ders zugetan ?

Zeugin : Er liebte ſeine Freunde über alles

Vorſitzender : Wie haben Sie das aufgefaßt ?
Zeugin : Ich wußte damals noch nicht , daß es Beziehun⸗

gen zwiſchen Männern gibt . Ich weiß auch nicht , ob er ſolche
Beziehungen gehabt hal . Einmal fand er ein Taſchentuch des

Fürſten Eulenburg , drückte es an ſeine Lippen und ſagte „ Mein
Geliebter , meine Seele , mein Alterchen , mein einziger Dachs . “
Er war zärtlicher zu den Männern als zu mir .

Juſtizrat Bernſtein : Sie warfen Ihrem Gatten einmal
vor , daß er mit Ihnen nicht verkehre . Er ſoll dabei geſagt haben ,
er tue dies nicht , weil er dem Freund Eulenburg verſprochen

habe, es nicht zu tun . ( Bewegung . ) Zeugin : Ja , das hat er

mir geſagt . Juſtizrat Bernſtein : Hat Fürſt Eulenburg
nicht einmal zu Ihnen geſagt : Geben Sie mir meinen Freund
zurück . Zeugin : Ja ! Juſtizrat Bernſtein : Sagten Sie
nicht zu dem Fürſten : Würden Sie das auch von Ihrer Tochter
verlangen ? Zeugin : Ja er aber ſagte , meine Tochter hätte ich
dem Grafen Kuno nicht gegeben . ( Bewegung . ] Juſtizrat Bern⸗
ſtein : Hat Fürſt Eulenburg , als er ſie damals anflehte , nicht

niedergekniet ? Zeugin : Ja , er machte einen Moment eine
ſolche iniefällige Bewegung . Juſtigrat Bernſtein : Wie lange
beſtand ein normaler ehelicher Verkehr zwiſchen Ihnen und dem
Grafen ? Zeugin : Bis zwei Tage nach der Hochzeit .

Juſtizrat v. Gordon : Sie machten dem Grafen ſo hef⸗
tige Szenen , daß das Publikum auf der Straße ſtehen blieb .
Nannten Sie ihn nicht einen leibhaftigen Satan , einen Teufel ?
Zeugin ( weinend ) : Ich weiß es nicht mehr . Er ſagte mir
immer , jeder Menſch auf der Welt habe eine Miſſion zu erfüllen .
Auch er habe , wie Chriſtus , eine ſolche Miſſion , nämlich die , mich
leidend zu machen . Da ſagte ich, dann müßte er ja ein von
Gott geſandter Teufel ſein . Juſtizrat Gordon : Haben Sie

ihm nicht die Achſelſtücke abgeriſſen ? Zeugin : Ich weiß es

nicht , ich habe mich gewehrt , wenn ich mißhandelt wurde .

Juſtigrat Gordon : Waren Sie nicht durch Trionalvergiftung
völlig zerrüttet ? Zeugin : Nein .

Vorſ . : Warum wehrten Sie ſich denn anfänglich gegen die

Eheſcheidung ? Zeugin : Weil ich dachte , daß eine Eheſcheidung
unter allen Umſtänden vermieden werden müſſe .

Juſtigrat Bernſtein : Hat er Ihnen nicht allerhand ſpiri⸗
kiſtiſche Bücher zu leſen gegeben ? Die Mitteilungen des Geiſtes
Emanuels ? Zeugin : Ja . Das war ein ſchönes Buch . Juſtiz⸗
rat Bernſtein : Hat er nicht zu Ihren Kindern geſagt , daß er
mit Ihnen nicht ehelich leben wolle , da Fürſt Eulenburg es nicht
wünſche ? Zeugin : Das habe ich von meinen Kindern gehört⸗
Er ſagte auch : „ Geh ' , ſuche dir einen Dritten . Ich will Freiheit
haben . Die Ehe iſt mir zuwider . “ Er hat mir ſogar den dritten

genannt , den ich mir nehmen ſollte .
Harden : War das nicht ein Mann , mit dem Sie ſich nicht

verheiraten konnten , und mußten alſo ſeine Worte nicht heißen :
Tröſte dich mit ihm ? Zeugin : Jawohl .

Juſtizrat Bernſtein : Hat er nicht beim Eheſcheidungsprozeß
geſagt : Majeſtät fordert davon nur das , was ich ihn wiſſen laſſen
will ? Zeugin : Das iſt richtig . Er ſagte auch , ich wäre ja ſchon
acht Jahre verheiratet . Ich ſolle nichts mehr von ihm verlangen .
Er verachte die Frauen . Juſtigrat Bernſtein : Hat er nicht , als
er Flügeladjutant wurde , geſagt : Fürſt Eulenburg braucht jemand
in der Nähe Seiner Majeſtät , der ihm alles berichtet ? Zeugin :
Das hat er zu meinem Vater geſagt .

Die Zeugin gibt dann an , daß Moltke in Berlin ſtets in der

Botſchaft bei Eulenburg weilte , und daß er ihm ſagte : „ Wie es

zu Hauſe ausſieht , iſt mir egal , wenn es nur bei meinen Freunden
ſchön iſt . “ Mit ſeinen Freunden berkehrte er in einer Weiſe , wie

ich es nie wieder geſehen habe . Einmal fand ich einen Brief an

Eulenburg mit der Ueberſchrift : Meine geliebte Seele ! Der Graf
hat erzählt , er ſei nur einmal in ſeinem Leben mit einem weib⸗

lichen Weſen glücklich geweſen .
Juſtizrat Gordon : Wollten Sie nicht Ihre Geſellſchafterin

Fräulein Millet veranlaſſen , im Gaulois einen Artikel zu veröffent⸗
lichen , der Ihren Gemahl „ zerreißen “ und der Bosheiten gegen den

Kaiſer enthalten ſolle ? Zeugin : Nein ! Ich glaube das nicht .
Ich war damals ſehr krank . Juſtizrat Gordon : Galten Sie nicht
in der Zeit Ihrer Eheſcheidung für eine Frau , die für eine Frau
ungewöhnliche Spirituoſen zu ſich nahm , z. B. an einem Tage 22
Glas Rotwein ? Zeugin ( weinend ) : Nein ! Juſtizrat Bern⸗

ſtern : War dieſe Ehe überhaupt eine Che ? Zeugin : Ich glaube
nein . Graf Moltke : Es iſt ſehr ſchwer , darüber zu ſprechen , da

hiermit die Erinnerung an ſehr trübe Jahre meines Lebens ver⸗
bunden iſt . Wenn ich nur annähernd ein ſolches Scheuſal von

Roheit und Brutalität ( Vorſitzendor : Sie dürfen ſolche Be⸗
DSRK —— — ——. ——————

Die Urtiere findet man auf Tafeln
Dann geht es weiter hinauf zu den Schwämmen

und den Hydroiten überhaupt . Es folgen die Würmer und

Stachelhäuter , die Krebſe und Hummer , ſchließlich Spinnen ,
Skorpione und die Zecken . Noch unvollendet iſt die Einrichtung
des Inſektenſgals , der ebenfalls umfangreiche Sammlungen ent⸗

halten wird .
— Ueber den erſten Beſuch Bismarcks bei Kaiſer Franz Joſef

im Jahre 1852 berichtet Vico Mantegazza im „ Corriere della

Sera “ eine intereſſante Erinnerung . Bekanntlich iſt kein Adel

exkluſiver und ſtarrer in alten überlebten Formen als der öſter⸗

reichiſche und König Friedrich Wilhelm IV. , der den damaligen

Bundestagsgeſandten v. Bismarck⸗Schönhauſen mit einem eigen⸗
händigen Schreiben an Kaiſer Franz Joſeph ſandte , fürchtete ,

daß die Aufnahme , die der noch titelloſe einfache Freiherr in der

Wiener Geſellſchaft finden werde , eine überaus zurückhaltende ,
wenn nicht gar hochmütig herablaſſende ſein würde . Er ſchrieb

deshalb in das Kreditiv , durch welches Bismarck ſeine Sendung

be : Kaiſer Franz Joſeph beglaubigt wurde , daß der Bundestags⸗

geſandte v. Bismarck⸗Schönhauſen aus altem märkiſchen Adel

ſei , der an Mut und heldenmütiger Tapferkeit mit den Hohen⸗

zollern wetteifern könne . Nun befahl Kaiſer Franz Joſeph, daß

dieſer Brief zur Kenntnis des öſterreichiſchen Adels gebracht
werden ſollte , und der Adel betrachtete daraufhin Bismarck als

völlig Gleichberechtigten , ohne zu ahnen , wie er bald ſchon ſie

alle überragen werde .

— An Hinrichtung geſtorben . In den „ Medizinalſtatiſtiſchen

Mitteilungen für Altong “ wird in der Zuſammenſtellung der

Krankheiten mit Todesfolge auch eine Hinrichtung aufgeführt .

Vom 6. bis 12. Oktober verſtarben demnach in Altong an Keuch⸗

huſten 3, an Typhus 1, an Tuberkuloſe 5 Perſonen uſw . und

dann heißt es noch : „ An Hinrichtung verſtarb 1 Perſon . “ Das

iſt offenbar die ſchlimmſte Krankheit , an der jemand ſterben
kann . Stände ſtaft „ an “ das Wort „ durch “ in dem Bericht ,

dann wäre kein Grund zum Lachen über eine ſo traurige Sache .
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dargeſtellt .
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General⸗Anzeiger . ( Wittagblatt⸗ )

N iſt denn meine Frau nur einen Tag bei mir geblieben ? Zeugin :
Der Graf war ſehr muſfikaliſch , das zog mich immer wieder zu ihm
hin . Juſtizrat Bernſtein : Hat er Sie geſchlagen und miß⸗
handelt ? Zeugin ( weinend ) : Ja .

Juſtizrat Bernſtein : Sind nicht ſogar Ihrem zehnjähr .
Knaben die Beziehungen zwiſchen Eulenburg und dem Grafen
aufgefallen , ſo daß er im Spiel das Tun der Beiden nachahmte ?
Zeugin : Ja , das iſt ſo .

Juſtizrat Bernſtein : Hat er nicht jeden Tag Berichte an
den Fürſten Eulenburg geſchrieben über das , was der Kaiſer

geſagt und getan hat ? Zeugin : Ob alle Tage , weiß ich nicht ,
aber häufig .

Juſtizrat Bernſtein : Hat der Graf nicht geſagt , wir

haben einen Kreis um S . Mafeſtät geſchloſſen , damit niemand

herankam ? Zeugin : Das hat er meiner Mutter geſagt .

Juſtizrat Bernſtein : Hat er nicht einmal geſagt , er hätte

gewußt , daß Sie in der Ehe nur wie ein ſchönes Märchen neben

ihm hergehen ? Zeugin ( weinend ) : Jal Auch habe Moltke

ihr wiederholt zu verſtehen gegeben , daß er die Freundſchaft zu
Männer höher ſtelle , als die Liebe zum Weibe . Zum Vater
der Zeugin habe v. Moltke geäußert , wenn er geſchieden ſei , werde

es ihm gelingen , als Flügeladjutant zum perſönlichen Dienſt in
unmittelbare Nähe des Kaiſers zu kommen . „ Phili “ ( Philipp
Eulenburg ) brauche nämlich längſt jemanden , um über alles aus

allernächſter Umgebung des Kaiſers genau informiert zu ſein .

Der nächſte Zeuge iſt der Sohn der Frau v. Elbe aus erſter

Ehe , Leuinant v. Kruſe . Er erinnert ſich daran , daß der Graf
das Taſchentuch Eulenburgs fand und küßte . Er habe das Be⸗

deee
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4 nehmen des Grafen Moltke zum Füuſten Gulenburg immer mit

andern Kindern — er war das damals zehn Jahre alt — nach⸗

gemacht .
̃ Graf Moltke : Wenn ich das alſo offen vor meiner Frau

und meinem Kinde tat , wie kann dabei etwas ſchlechtes ge⸗

weſen ſein ? Die ganze Sache war ein Scherz . Es war der

beſte Verſuch , mit meiner Frau wieder einen Verkehr anzu⸗
bahnen .

Juſtizrat v. Gordon : Kein Menſch in der Welt konnte

mit dieſer Frau zuſammenleben . Sie hat dem Grafen und der

Dienerſchaft die ſchlimmſten Szenen gemacht . Die Nächte waren

angefüllt mit Szenen furchtbarſter Art .

Zeugin : Wie kann das ſein ? Ich war acht Jahre glück⸗

85 verheiratet und lebe wieder ſeit vier Jahren in glücklicher
Che.

Juſtizrat Bernſtein : Ich frage den Kläger , ob er nicht
als Gentlemen hier aufſtehen und ſagen will : Meine Frau iſt
nicht meineidig , als ſie ſagte , der eheliche Verkehr hat nur bis

zwei Tage nach der Hochzeit gedauert ?

Graf Moltke : Ich habe es anders in der Erinnerung ,
als meine frühere Frau es darſtellt . Der eheliche Verkehr hat
bis in den Februar 1898 gedauert vom Jahre 1896 an . Ich habe

auch nur geſagt : „ Eine nur geſchlechtliche Ehe ohne geiſtiges
Band , iſt eine Schweinerei “ . Juſtizrat Bernſtein : Hat ſich

* Graf Moltke nicht angekleidet ins Ehebett gelegt und neben ſich
ein Schüſſel kalten Waſſers geſtellt , um ſich abzukühlen ? Zeu⸗
gin : ( weinend ) Jawohl , in Unterkleidern und Strümpfen . Graf
Moltke : Davon weiß ich nichts .

Eine Reihe von Beweisanträgen wird abgelehnt . Darauf

10 Uhr vormittags , bertagt .

Letzte Vachröchten und Telegramme .
* Straßburg , 24 . Okt . Zu Ehren des ſcheidenden

Statthalters Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg
fand geſtern abend ein Feſtmahl ſtatt , an welchem die Spitzen

der Militär⸗ und Zivilbehörden des Reichslandes teilnahmen .
Der kommandierende General des 15 . Armeekorps , General der

Infanterie Ritter Hentſchel von Gilgenheimb dankte dem

Fürſten , daß er dem Militär in dem Reichsland ſtets ein ſo
warmes Intereſſe entgegengebracht habe . Staatsſekretär von

Köller ſprach im Namen der Beamten und ſagte , daß die Ge⸗

ſchichte einſt Zeugnis ablegen würde für die Wirkſamkeit des

dritten Statthalters , dem die Bevölkerung der Reichslande ſtets
Dank wiſſen werde . Fürſt Hohenlohe erwiderte , ſeine Erin⸗

nerungen an Elſaß⸗Lothringen , wo er ſich ſtets ruhig und

glücklich gefühlt und deſſen Wohl ihm ſtets am Herzen lag ,
werden unauslöſchlich ſein . Er bitte , auch ihm ein freundliches
Andenken zu bewahren und ſchloß mit einem Hoch auf Elſaß⸗

Lothringen , das ſeinem Herzen auch fernerhin nahe ſtehen
werde .

* München , 23 . Okt . Die Vertrauensmänner der Ge⸗

werkſchaften und der ſozialiſtiſchen Partei be⸗

ſchloſſen , die Mäßigkeitsbewegung zu unterſtützen ,
von einem Boykotte des verteuerten Bieres jedoch abzuſehen .

* Dresden , 24. Okt , Die freiſinnige Fraktion ſtellte in

der Zweiten Kammer den Antrag auf Einführung der

4. Wagenklaſſe auch an Sonn⸗ und Feiertagen .

Wien , 23 . Okt . Nach Schluß der Sitzung
geordnetenhauſes kam es in den Wandelgängen zu
einer großen Skandalſzene zwiſchen den Sozial⸗
demokraten und dem Grafen Sternberg . Letzterer

zeigte das Bild einer Hofequipage , auf der ein Lakai in der

Maske des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Schuhmeier zu
ſehen war . Als Schuhmeier davon erfuhr , ſtürzte er mit

mehreren Parteigenoſſen auf Sternberg , faßte ihn an der

Bruft und rief : Sie Lump , ich haue Ihnen ein Paar Ohr⸗

feigen herunter ! Nur durch Dazwiſchentreten weiterer Ab⸗

geordneten entging Sternberg weiteren Mißhandlungen . Als
dann eine ſozialiſtiſche Gruppe wieder auf Sternberg ein⸗
drang , flüchtete er in einen Saal , in dem die Tſchechiſchradi⸗
kalen gerade eine Gruppenſitzung abhielten , die ihn in ihre
Mitte nahmen . Hierauf ſprachen die Führer der Sozialiſten
beim Präfidenten vor und erklärten , wenn das Präftdium nicht

gegen die fortwährenden Beſchimpfungen und Beleidigungen
Sternbergs gegen die ſozialiſtiſche Partei einſchreite , würde
die Partei im offenen Saale an dem Grafen Sternberg Ver⸗

geltung üben . 95
* Wien , 23 . Okt . Dr . Lueger richtete geſtern einen

Appell an alle Mitglieder des Abgeordnetenhauſes , die Dring⸗
lichkeitsanträge geſtellt hatten , dieſe zurückzuziehen, um die

Erledigung des Ausgleichs bis Ende Dezember nicht zu

verzögern . Trotz der Unterſtützung dieſes Appells durch den

Präſidenten Weißkircher iſt wenig Ausſicht auf Beſchleunigung
der Verhandlungen vorhanden . Die Regierung will daher ,

falls die tſchechiſche Obſtruktion länger fortdauern ſollte , Ende

November das Haus auflöſen . 32

Paris , 24 . Okt. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern,
Iswolsky , erklärte einemBerichterſtatter des Matin
u . . : Rußland brauche Ruhe. Es wolle keine Abenteuer ,

des A b⸗

Mannheim , 24 . Oktober . 5 „ 23 5, Seite .

leidigungen nicht gegen die Zeugin ſagen ) Moltke : Ich meine es verfolge eine überaus friedliche Politik . Er freue zu 6 pCt . erneuerte , worauf andere Großbankiers folglen
digung ht geg⸗ 101 0 8 E ue zu 5 ndere Großbankiers folgten .

mich ſelbſt . ( Heiterkeit . ) Wenm ich ein ſolches Scheuſal war , warum fich, ſagen zu können , daß in ſeinen Unterredungen , die er in Ein ſtarker Run ereignete ſich auf eine kleine italieniſche
der letzten Zeit mit Staatsoberhäuptern und Staatsmännern

verſchiedentlich gehabt habe , überall der Wille und der Wunſch
zum Ausdruck kam , in guter Freundſchaft und Nachbarſchaft
zu leben und eine Politik zu verfolgen , die dem Volke Glück

und Wohlfahrt verſchaffe .
* Ro m, 28 . Okt . Dem „ Corriera della Sera “ zufolge

wird trotz der Bemühungen der deutſchen Katholiken im

nächſten Konſiſtorium kein deutſcher Kardinal er⸗

nannt werden , ebenſo kein franzöſiſcher , obgleich deren Zahl
von ſieben auf vier zuſammengeſchmolzen iſt .

» Sofia , 28 . Okt . Die hieſigen reviſioniſtiſchen
Sozialiſten , die für Montag , dem Tage der Eröffnung
der Sobranje , eine Arbeiterkundgebung vor der Sobranje vor⸗

bereiten , veröffentlichen zu dieſem Zwecke im Arbeiterblatte

einen Aufruf , der Beleidigungen des Fürſten ent⸗

hielt . Infolgedeſſen wurde der Vorſtand der ſozialiſtiſchen
Partei von der Polizei vernommen , die den Verfaſſer des

Artikels ausforſchen will .

Kaiſer Franz Joſef .
* Berlin , 24 . Okt . Der „ Berl . Lokalanzeiger “ meldet

aus Wien : Sehr viel Publikum erſchien geſtern am Schön⸗
bruner Park , um den Kaiſer bei ſeinem Spaziergange in der

Galerie zu ſehen . Um 12 Uhr wurde die Balkontüre geöffnet ,
um friſche Luft eindringen zu laſſen . Nachdem die Tür wieder

geſchloſſen war , erſchien der Kaiſer im braunen Mantel mit

Offiziersmütze . Er ging etwas gebückt und langſam , aber

ſicher . Wiederholt nahm er in einem Fauteuil Platz , um aus⸗

zuruhen . Er erwiderte die ehrerbietigen Grüße des Publikums
mit freundlichem Lächeln .

Die Vorgänge in Marokko .
* Paris , 24 . Okt . Der Berichterſtatter des „ Matin “

veröffentlicht den Inhalt einer Unterredung , die er am 18 . Okt .

mit dem Gegenſultan Muley Hafid in Marakeſch hatte . Muley

Hafid habe unter anderem erklärt , er ſei durchaus kein Feind
Frankreichs und wiſſe , wozu ihn die Konferenz von Algeeiras
verpflichte . Wenn auch ſein Bruder ihm lediglich Beding⸗

ungen auferlegen habe laſſen , ohne ſie zu erörtern , ſo werde

er , Muley Hafid , dieſe trotzdem reſpektieren . Wenn Frank⸗
reich die Sicherheit und die Wohlfahrt Marokkos wolle , dann

müſſe es im Kampfe zwiſchen ihm und ſeinem Bruder neutral

bleiben . Er werde zunächſt die Ordnung im Süden des

Reiches wieder herſtellen . Er beabſichtige in einigen Tagen

nach Mogador , Laffi und Mazagan zu gehen , um ſich ſodann

mit den Schauchaſtämmen zu verefnigen , denen ſich alle

anderen Stämme , etwa 20 —25 000 Mann , anſchließen wür⸗

den , darauf werde er gegen ſeinen Bruder marſchieren , der ſich
in Rabot eingeſchloſſen habe .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Burzau . ) ]

EBerlin , 24 . Okt . Wie der Korreſpondent des „ Berl .

Tageblatt “ erfährt , iſt in dem Programm des Kaiſer⸗

beſuches in Holland wieder eine Aenderung vorgenom⸗

men worden . Da das Kaiſerpaar nach den anſtrengenden

Tagen in England einige Stunden Ruhe haben möchte , wird

die „ Hohenzollern “ , die am 19 . November gegen Abend

Imuiden anlaufen wird die Nacht über dort bleiben und erſt

am nächſten Morgen nach Amſterdam fahren .

JBerlin , 24 . Okt . Der Kaiſer wird zu der Ver⸗

eidigung der Marinerekruten am 31 . November in Kiel er⸗

wartet .
( Berlin , 24 . Okt . Der Reichskanzler empfängt

am Sonnerstag mittag 33 Uhr in Klein⸗Flottbeck die Abord⸗

nung des Deutſchen Arbeiterkongreſſes , die die
Beſchlüſſe desſelben überbringt . Sprecher der Abordnung iſt

der Reichstagsabg . Behrens .

JBerlin , 24 . Okt . Eine Staatsminiſterial⸗

ſitzung wird dem Vernehmen nach am kommenden Freitag

ſtattfinden . In ihr ſoll der Termin für die Einberufung

des preußiſchen Landtages feſtgeſetzt werden .

Kaiſer Franz Joſef .
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EBerlin , 24 . Okt . Aus Schönbrunn wird ein neues

erfreüliches Bulletin über das Befinden des Kaiſers gemeldet :

Beſſerung anhaltend , kein Fieber , Katarrh iſt leichter , Huſten
etwas ſchwächer , Appetit und Kräftezuſtand befriedigend .
Stimmung beſſer . Das Antlitz des Kaiſers gewinnt wieder

Farbe .

Drahtnachrichten unſeres Lonvoner Bureaus .
＋ London , 24 . Okt . Lord Roſebery hat in einer

Rede in Glasgow gegen die Landbill der Regierung polemi⸗

ſiert . Da dieſe Bill in der nächſten Seſſion nocheinmal vor das

Oberhaus käme , ſo wäre nicht zu erwarten , daß die Kammer

die Landbill überhaupt annehme .

Von Tag zu Tag .
— Auf den Spuren des Verbrechers . Berlin ,

24 . Okt . Der „Berliner Lokalanzeiger “ meldet aus Paris :

Die Bevölkerung von Druat verſuchte einen jungen Mann

zu linchen , der wegen dringenden Verdachtes des Luſtmordes
an einem 12jährigen Mädchen dem Gerichte eingeliefert worden

war . Er hatte das Kind in eine kinematographiſche Vorſtellung

geführt , auf deren Programm auch der Fall Soleillant ſtand .

Wenige Stunden ſpäter wurde das emporende Verbrechen ent⸗

deckt . Dieſe Angelegenheit wird im Parlament bei Beſprechung
der Begnadigung Soleillant zur Sprache kommen .

Volkswirtſchaft .
Die finanzielle Lage in Newyork .

Newyork , 23 . Okt . Zahlreiche Depoſitengläubiger
harrten heute der Oeffnung der Knickerbhocker Truſt Company
und ihrer Filialen . Dieſe blieben indeſſen geſchloſſen , da die

Staatsbehörde alle Beſtände der Company

an ſich nahm . Die Truſt Company of Amerika hat § 42
Millionen Depoſtten . Tauſend Depoſitoren umlagern die

Truſt Company of Amerika , ebenfalls eine große Menſchen⸗

menge iſt bei der Colonial Truſt Company , welch letzteres

Inſtitut mit erſterem eng litert iſt . Die Truſt Company of
Amerika erklärt , ſie habe 8 11 Millionen in Bar bereit für die

Depoſttengläubiger . — Die Lage des Geldmarktes iſt leichter ,

da das Haus Speyer Vorſchüſſe im Betrage von § 4 Mill .
1

Pegelſtationen Datum : 5

vom Rhein : 12. — 20 21 . 22. 23 . 24J0
Bofiſtann 3,18 3,20 3,28

Waldshuut 1,90 1,92 1,84
Hüningen “ ) 11. 45 1,38 . 35 1,38 1,35 1,30 Abds .
K i
Lauterburg 8,20 3,12 3,14 Abds .
Maxau 3,36 3,28 3,28 3,18 3,21 3,19
Germersheim 2,78 2,71 2,68 . P . 1

Mannheim 22,15 2,38 2,86 2,24 2,24 2,28 Morg .

Mainz 0,07 0,15 0,10 0,04 . - P .1
Bingen 23 1,04 1,02 1,00 0

Haub . J0,99 1,05 1,20 1,17 1,14 1,12
Koblen 1,88 1,34 1,81
nn 0,74 . 79 0,98 0,92 7
Ruhrort 141) . 08

vom Neckar :
Mannheim . 18 2,37 2,37 2,25 . 25 3,26 B .
Heilbronn J0 . 22 0,20 0,23 0,17 0,½5 0,20 B. 7

Sparxbank in der oberen Stadt .
* Newyork , 23. Okt . Die Beun ruhigung , welche die

gegenwärtige Lage einiger Banken hervorgerufen hat , fuhr heute

fort , das Geſchäft in ungünſtiger Weiſe zu beeinfluſſen , obwohl
die geſtrige nervöſe Spannung bedeutend nachgelaſſen
hat . Durch das perſönliche Eingreifen des Schatzſekretärs Cor⸗
telhon , durch ſein Verſprechen , den ganzen ; über im New⸗
horker Unterſchatzamt zu verweilen , und Cortelhn Erklärung
von geſtern Abend , welche die unerſchütterte ; u der Na⸗
tionalbanken von Newyork beſtätigt , wirkle
günſtig .

New⸗MPork , 23 . Okt . Der Anſturm der Deponenten
auf die Truſt Company of America , der heute früh begann ,
dauerte den ganzen Tag über bis zum Schluſſe der Geſchäfts⸗
ſtunden an . Die Geſellſchaft wurde den an ſie geſtellten An⸗

forderungen gerecht .
Die leitenden Finanzleute bemühen ſich, Ordnung in das

Chaos hineinzubringen und die gegenwärtig ſtark gefährdeten
großen finanziellen Intereſſen zu ſchützen . Sie verſuchen
ernſtlich , ein Syſtem des Zuſammenarbeitens unter den Truſt⸗
Kompagnien zuſtande zu bringen . Ihr Plan iſt , das Soll ;
und Haben aller verdächtigen Truſt⸗Kompagnien gründlich zu
prüfen u. diejenigen zu unterſtützen , die ſie als nach vorſichkigen
Grundſätzen geführt befunden haben .

Aus guter Quelle verlautet , daß Schatzſekretär Cortelyhon
zehn Millionen Dollars für die lokalen Banken hinterlegte .

Der erſte Aufſichtsbeamte des Staates für die Banken ließ
die in der Eity gelegenen Filialen der Knickerbocker Com⸗
pany ſchließen und erklärte , daß das Geſchäft erſt nach vollen⸗
deter Rebiſion wieder aufgenommen werden dürfe . Schatzſekretär
Cortelhou traf im Schatzamt ein , von wo aus er ſeine heutigen
Verfügungen treffen wird . — In Pittsburg beſchloſſen die Bankew
und das Clearinghouſe nach der Schließung der Fondsbörſe genaue
Unterſuchungen der finanziellen Angelegenheiten der Weſtinghouſe⸗
Geſellſchaften . Demzufolge war die Meldung berbreitet , daß zwet
Weſtinghouſe⸗ und zwei andere Geſellſchaften in die Hände behördlich
beſtellter Verwalter übergehen werden ,

* ** A*

Geſellſchaft für Lindes Gismaſchinen , Wiesbaden . Wie wir
von gut unterrichteter Seite hören , wird gegenwärtig im Schoße
der Verwaltung die Frage der Eehöhung des 5 Millionen

Mark betragenden Aktienkapitals erwogen . Maßgebend
dafür iſt in erſter Linie der finanziell etwas angeſpannte Status
der Geſellſchaft , dann aber auch ganz beſonders die glänzende
Entwicklung des Sauerſtoffgeſchäftes Hinſichtlich
der rapiden Ausdehnung des letzteren ſind die beteiligten Kreſſe

angenehm überraſcht , denn wenn man auch krüher an Jroße

Möglichkeiten glaubte , ſo konnte man doch die auß ordzn klich
umfangreiche Verwendbarkeit des Sauerſtoffes nicht voraus⸗
ſehen . Wenngleich es heute noch verfrüht ſein dürfte , bezüglich
des Reſultates für das mit dem 31. Dezember er . endigende
Geſchäftsjahr irgend welche Mutmaßungen zu äußern , ſo läßt

ſich doch das eine ſagen , daß das Unternehmen reichlſch Be⸗
ſchäftigung hatte und auch noch hat , ſodaß man wohl auf ein

recht befriedigendes Geſamtergebnis rechnen zu können glaubt.
( Für das letzte Jahr wurden bekanntlich bei reichlichen Ab⸗

ſchreibungen 10 Prozent Dividende verteilt ; die Aktien werden

im freien Verkehr mit ca . 188 Prozenk bewertet . Die Ned. ).
Berlin , 24 . Okt . ( Drahtnachricht unſeres Berl . Bur . )

Aus Newyork wird gemeldet : Dem geſtrigen Anſturm auf
die Knickerbockers Truſt⸗Kompagny folgten heute weitere An⸗

ſammlungen , bei denen die Pelizei einſchritt

geſtern die Panik der Wohlhabenden war , draht
gemeine Panik zu werden , da die kleinen Geſchäfte !
beginnen , auf allen Bauken fämtliche Depoſi

zurückzuziehen . Sie machten ſogar einen Sturm
die Sparkaſſen .

Berlin , 24 . Okt . ( Drahtbericht unſeres Berliner
Bureaus . ) Dié Berliner Fourage⸗ und Getreidehand
Hugo Röhrbein hat ihre Zahlungen eingeſtellt . Die

Paſſiven werden auf M. 60 —70 000 geſchätzt . Beteiligt ſind
hauptſächlich hieſige kleinere Firmen . 77 5

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Oktober

Po

gleick fchls

49 0,½12 unter o. 8) 0,½4 unter 0,

*) Windſtill , Nebel , ＋ 10R .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaumm

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfe

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .
—— —
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( Auswahl mehr als 5000 Piècen . ) 74606

I

Schöpft die Herxen - und Damenmode aus einer nie versiegbaren Quelle von Ideen

unausgesetzt neue Formen , so mögen die menschliche Eitelkeit und die unabweislichen

Ferderungen der Industrie , die immer neue Arbeit brancht , die Triebfeder hierzu sein .
Wenn wir aber unsere lieben Kleinen , die Freude unseres Daseins , gefällig

kleiden wollen , so ist das eine Frage , die ethischeren Motiven entspringt , und gehört sie
auch zu unseren Alltagsgedanken , so erfüllt sie uns ,

erinnert , stets mit Liebe .

eine Firma zu kennen , die uns diese Frage l6sen hilft .

Neuheiten , welche Gebrüder Wronker ' s Modenhaus in stets wechselnden Dekorationen ung
zeigt , ( sehr diſicile Artikel werden nicht dekorirt ) kommt man auf den Gedanken , dass da
nicht allein kommerzielle Vollkommenheit , sondern ein Teil jener Affektion , die uns für

unsere lieben Kleinen durchdringt , walten muss .

Mie allgemeine Anerkennung . Bedeutendes auf dem Gebiete

da sie uns an unser Liebstes

Wie wertvoll ist es daher und wie willkommen muss es sein ,
Beim Betrachten der vielen herrlichen

der KRnaben - und Burschen - Moden zu leisten , ist uns ein Ansporn zu

Wir

Weiterer Tätigkeit .

in Knaben - und Rurschen - Anzil

Vermöge unserer Leistungsfähigkeit ist es möglich , zu unseren be -

kannt billigen Preisen zu verkaufen , wobei aber die Solidität der verwendeten Materialien

immer eine Hauptsache bleibt .

bringen Sen , Paletots ,

Pyjaes , Joppen, . Hosen undl Blusen eine unübertroffen schöne Aus -

Wahl ; für

trauen bewahren werden , hoflen aber ,
der Vertrauenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit überzeugen möchten .

jedes Alter , für jeden Zweek und in jeder Preislage
bringen wir dasjenige , was gebraucht wird .

Wir wissen , dass unusere bisherigen werten Kunden uns auch fernerhin ihr Ver -
dass Nichtkunden sich durch einen Versuch von

S I , 1
11

Beddeutendstes Spezial-Geschäft für Herren- u. Knaben-Konfektion

MANNHEIM Marktecke .

( Filiale in Ludwigshafen , Kaiser Wilhelmstrasse No . 9 , Hotel Deutsches Haus . )

E

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , 25 . Oktober 1907 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal hier
4 , 5 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswegeöffentlich
verſteigern : 54311

1 Einſpännerrolle .
Mannheim , 23. Oktober 1907 .

Armbvuſter ,
Gerichtsvollzieher .

8 3
Zwaugs⸗Verſteigerung .
Freitag , 25 . Oktob . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Mannheim im
Pfandlokal q 4, 5 gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗

wege öffentlich verſteigern :
1 Piauo , 1 Fahrrad , 1

Trumeaur , 1 Schreibtiſch
und ſonſt verſchiedenes .

Ferner hieran anſchließend
an Ort und Stelle. auf dem

Lagerplatz , welcher im Pfand⸗
lokal bekannt gegeben wird :

1 Aufzugmaſchine mit
Drahtſeil und Rolle , Ge⸗

rüſtſtänder , Gerüſt⸗ und

Bauholzu. Gerüftdiehlen .
Sommer ,

Gerichtsvollziehe5431⁰

Zwangg.Perſteigerung.
Freitag , 25 . Oktober 1907 ,

nächmittags 2 Uhr
werde ich im Pfändlokale
4 , 5 dahier gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Schreibmaſchine , 1 Näh⸗
maſchine , ſowie Möbel
verſch . Art . 54315

Mannheim , 24. Okt . 1907 .
Weber ,

Gerichtsvollzieher .
FFPFP

Zwangsverſteigerung⸗
Freitag , 25 . Oktober 1907 ,

vormittags 10 Uhr
werde ich in Käferthal vor
dem Rathaus gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern ;

1 Schreibtiſch , 2 Schränke ,
1 Eßbuffet , 1 Nähmaſchine ,
2 Kanapee , 6 Stühle , zwei
Kommode , 2 Nachttiſche ,
2 Badewannen , 1 Pianino ,
1 Eisſchrank , 1 Vertikow ,
1 Waſchtiſch mit Marmor⸗
plakte , 15 Hühner und 2

Hunde . 54319
Mannheim , 34 . Oktbr . 1907 .

eee

Treiwillige Nerſteigerung .
Freitag , 25 . Oktober l. Is . ,

nachmittags 2 ÜUhr,

werde ich im Pfandlokal
½s hier , im Auftrage der

Joſefine Sukter hier , gegen
Barzaplung öffentlich ver⸗

54303
1 Bett , 1 Chiffonnieur , 1

Waſchkommode mit Spiegel⸗
aufſatz , Spiegel , Bilder ,
Stühle , 1 Nachttiſch und
1 Handtuchſtänder .
Die Verſteigerung ſindet

beſtimmt ſtatt .
Mannheim , 23. Okt . 1907 .

Krug , Gerichtsvollzieher ,
Seckenheimerſtr . 92.

F . I .
bitte Brief abholen . 13737

„ Hope “ .
Mollſtraße 8, 2 Tr. , gr.
möhl .

ſein
Zimmer ſof . zit pm. 13636

Celdverkehr
I . Hypother 7000 Mk . geſ.

( Sicherh . u. pünktl . Zins garank . )
Offert erbet . unſer Nr. 13738

an die Expedition dieſes Blattes .

e ee ee
Friſche Schellſiſche

Cabljau , Tafelzander ,

Flußhechte , Rotzungen

9 Bürſche , Heilbutt ,

1 Backſchellfiſche
0 empflehllt 54818

Louis bochert
En , — am Markt

9 deim Caſino gegenüber ,
DAene

Verkauf

Ein Chaiſeloungne m. Decke
1Sekretär , 1 grauer Militär⸗
mantel , zu verkauign . 13736

Tullaſtraße 18 , part . rechts .
Billig abzugeben 4 5, 10 :

Ein Pianino , Küchen⸗ und
Kleiverſchrank , Betten , Wirt⸗
ſchafts ⸗Büffet , Herren⸗
Anzüge u. ſ . w. 13735

ebr . Gasheizöfen billig zu

dem Statiſtiſchen Amte ( Kaufhaus 2. Stock , Eingang Breite
Straße ) , für den Stadtteil Käferthal auf dem dortigen Rat⸗
hauſe , für den EStadtkeil Waldhof auf der Polizeiſtation da⸗
ſelbſt und für 955 Stadtteil Neckarau auf dem dortigen
Nathauſe , zu Jedermanns Einſicht auf , woſelbſt auch inner⸗
halb der gleichen Friſt etwaige Einſprachen bei Ausſchluß⸗
vermeiden vorgebracht werden können . 80844

Mannheim , den 16. Oktober 1907.
Statiſtiſches Amt :

Dr . Schott .

Werein bisdenderKünsflerbKunsifrgunde
Mannheim .

Das AKktzeichnen beginnt

Donnerstag , 24 . Oktober , abends 8 Uhr .
Es ist für die Mitglieder des Vereins kostenlos .
Bei genügender Beteiligung werden Anatomiekurse für Künstler

von einem Fachmann eéingerichtet . 74595
Auskunft und Anmeldung bei : Buchhandlung Mermann ,

0 3, 6, B 6, 28, Maler N. Hoch , 1 13,
Architekt misenring 81.

Verein für Volksbildung. (E. . )
Der nächste Vortrag des Herrn Dr . UIsen hans

lindet kommenden Samstag , den 26 . Oktober

abends 989½ Uhr , im Rathaussaal statt .
Für die üprigen Vorträge gelten die im Vortragskalender

angegebenen Tage 74599

Restaurantferminus , 13,12.
Donnerstag sowie jeden Sonntag

— ( Erenadlier -
Ohaer T dluartete

Wintritt frei . 74598

jeden Abend Stammplatten zu 50 , 60 u. 70 Pfg .

Restaurant „Faust “
Friedriehsplatz 6.

Heute Abend grosses Konzert
74597

Langenberger .

Kirchweihe in Schwetzingen.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis ,

10 . und 11. November 1907 das

Kirchweihfeſt
inege Stadt abgehalten wird . 74605

Die Verſteigerung der Verkaufs⸗ und Schaubudenplätze
— mit Ausnahme des Karuſſel⸗ und Kinematographenplatzes ,
welche konkurrenzlos vergeben ſind — wird am Donners⸗

tag , den 7. November 1907 , vormittags 10 Uhr vor⸗

genommen und laden wir Steigerungsliebhaber hierzu ein .

Schwetzingen , den 21 . Oktober 1907 .

Bürgermeiſteramt :
Wipfinger .

Wozu freundlichst einladet

daß am

Mannheim . 24 . Oktober
Die Wahlen zur Kreisverſammlung
betr .

10Nr . 5365. Die Liſte der Wahlberechtigten zur Wahl der Stellen finden
Kreiswahlmänner liegt 8 Tage lang , und zwar von 5
Samstag , den 19. Oktober bis einſchl . Samstag , den 26.
Oktober 1907 an Werktagen vormittags von 8 bis 12 Uhr

Sl
he ſpfokt Uder ſpäter!

und nachmitkags von 2 bis 7 Uhr und am Sonntag , den Buchhal ter, Kontoriſteu , 18734
20. Oktober von 9 bis 12 Uhr vormittags für die Altſtadt auf Bauf ſhrer, ppedieut ,

zerkäufer div. Branchen ,
8 für Bureau und Lager ,

Kaſſiererin , Buchhalterin ,
ilialleiterin , Kontoriſtiunen ,

Maſchinenſchreiberinnen,
äuferinnen verſch . Brauchen ,

( auch hilfs⸗ Verkäuſerinnen ) .

Stellen⸗Nachweis , Merkur “
A. Sauerbrey , 8 4, 12, part.

Glänzende

Exriſtenz
bietet ſichJrdermann durch Ueber⸗
nahme des Fabrikationsrechtes ei⸗
nes ſehr lukrativen Maffenartikels
D. R. G. M. Keine großen Räume
und keine Vorkenntniſſe nötig , da
Gratis⸗Anleitung erfolgt . Nötiges
Kapital ca. Mk. 500. Offert . an

Zenneck & Co . Stuttgart ,
Auguſtenſtr . 121. 6854

Tüchtiger

Damenichneider
für engl . und franz . Jacken bei
bohem Lohn und Be⸗

115 geſucht

L. Maper ,f. k. Hoflieferant ,
Heidelberg . 54814

Hausburſche
Radfahrer , 20 lſort ge und
nlit 4 iſſen ſofort geſucht .

3 , 4, Laden 54316
aubere Monatsfrau 2 St .

im Tage geſucht . 13683
Schwetzingerſtr . 1, Zig . ⸗Laden.

Lamadceng
Lehrmädehen
ucht 154320

Ludwig Feiſt , F 2, 8.

eeeee -
ücht . fleiß . Mädchen ſucht

J. Nov.
Sauerbrey , 8 4. 12. 13732

Junges Mädchen
vom Lande , ſucht ſof, od. 1. No⸗
vember Stelle . Bureau Böhrer ,
3 , 1. Telepb . 3516. 54317

Einige gur ſempfohlene Allein⸗
mädchen , Zimmermädch . , Kinder⸗
gärtnerin , mehr . Stütz . , Kinder⸗
ſräulein , Haushält . , Kaſſtererin ,
Hoielzimmermädch , Stütze für
Hotel ſuchen Stellung . 13781

Bureau Engel , 4, 7.

LDuuemeben .
K 3,

4. St, , ſchöne große
Wohnung von vier

oder ſpäter zu verm . 53928Frey .

nnoncen - Annahme fur 2In AN N HE 0
Planken P3 , 14, II

Für den Verkrieb eines alten Spezialartikels der
Likörbranche tüchtiger Vertreter geſucht . Großer

Konſumartikel an vielen Plätzen mit glänzendem Erfolge
eiungeführt . — Firmen , welche den Alleinvertrieb über⸗
nehmen wollen , bevorzugt . Nur feriöſe Reflektanten

wollen Angebote unter M. 602 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim ſenden . 6855

Ca . 45 000 Stück gebrauchte

Backſteine
Normalformat auf dem Ausſtel⸗
lungsgelände preiswert abzugeben .

Offerten unter P. 584 F. M
an Rudolf Moſſe , Mannheim .

6841

natstelen .
Eichelsheimerſtr . 19 , 5. St

Welcher edeldeukender Herr oder
Dame leiht einem jungen Manne
mit ca. 3000 Mk. Jahreseinkom .

Mk. 2000 . —
gegen gute Zinſen und monat⸗

e Angeb . unter
M. L. 5426 an Nudolf .
Moſſe . München erbeten .

0
Piano

gebraucht , Jut erhalten , zu kaufen
geſucht . Off . an Moſſt ,

0K 4 , 23
ruhige Leute zu verm . 18284

4, 23 , 2 Zimmer u. Küche im
Vorderbans zu verm . 13399

L 15 5 11 ( Bismarckſtr . ) ,
95 1

Zmmern nebſt Zubehör auf
1. Januar od. früher zu verm .
Näyeres 2. Stock . Beſichtigung

—3 Uhr nachmittags . 54094
3 Tr. hoch, leeres

0 55 8 Zimmer , efenſrig ,
gegen die Str . ſof. zu v. 54274

2
2 Zimmer u. Küche zu v. 84e

25 , 17
part . , 4 Zimmer u. Küche ꝛc.
per 1. Dezember zu vermieten .
Preis 42 Mark . 13398

0 3, 7 3 Zimmer und Küche
—

—
zu verm. 13619

2 ſchöne Zimmer u.

Zubehör , per 1. Dezbr . evtl . auch
früher zu verm . Weinreſtaurant
Th. Welker , 8 2, 2. Mäheres
Ratskeller , P I, 7. 54260

1 5,5 , 2. St . , 3 Zim . m. Küche ,
nen hergerichtet , ſof oder ſpäter

zu vermieten . 18620

Ul. , 20 2. U. 3. St . , 4ummer ,
Kitche nebſt Zubehör

per
1. November zu vekmieten .

Näheres Bureau . 58721

— —en a Rh. , u. F .8. 4160. ſchöne Schlafſtelle zu v. 13522

Gestern

geliebte Frau

geb . Agrioola
im 29 . Lebensjahre .

verkgufen . F 5, 4. 13730

Frl . zu v. Näh. 3. Stock . 18358

Todes Anzeige .
abend entschlief sanft und unerwartet meine

74590

Margarete Kreuzeder

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alois Kreuzeder .

Franz Agricola und Familie .

Bolchen - Ladenburg , den 23 . Oktober 1907 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25 . Oktober ,
Uhr in vom Trauerhause aus statt .

Seten Schan.
Stelle als Alleinmädchen per

Näh. Stellen⸗Bureau

Zimmern und Küche per 1. Nov .

ein Zimmer
u. Küche an

Wohnung von5

2 ,
7

Küche, Abſchluß und

g leeres Zimmer imI 6, 12a5 Skock an ruh .



Mannßeim , den 24 . Oktober Genueral⸗Anzeiger . 7. Seite

Lieflerhalle E. V.
Sonntag , 27 . Oktober 1907

Herrenausflug
＋ 1* * —

lach dürkhein g. Hdl.
Abf. . 25 Uhr nachm . ab Bahnhof

Sudwigshafen a. Rh.
Um zahlreiche Beteil , bittet

74594 Vorſtand .
73 1ufbewahrings⸗Magazin
3 , 16 — 3 , 16

Lagerung von Möbel n und
Waren , Koffern , Spedition ,
Reiſeeffekten ꝛc. Abholung
und Zuſtellung gegen mäßige
Vergütung , Poffkarte genügt .

Bch . Seel ,
Aufbewahrungs⸗Magazin

und 49588
Verſteigerungslokal , Q 3, 16

— ———

Helle Fabrikräume
am Lindenhof , 4 Stockwerke , je
80 qm, Bodenfläche , zu verm .

Näberes 8 6, 36. II . 59767

＋ameim f. ; N
gannune

bdch 0
mitte der Stadt , f

flll „ gut eingeführtes
Kolonialwarengeſchäft , weg .
Wegzug ofort zu ver⸗
kaufen . Off . u. D 1357 an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Mannheim . 3704

Laden

2

5 Adsgnffen der Welt⸗
18

mit Magazinräumen , ev.
auch als Buxreau geeignet ,
im Centrum d. Stadt per
1. April 1968 3724 5

zu wermieten . 5
Off . erbeten unt . C. 1377
an Haaſenſtein KVogler

. ⸗G. , Frankfurt a . M .

HBeteiligung .
f

Kaufmann ſucht

M . 40 000 . —
Jan rentablem En gros - od .
Fabrikations⸗Geſchäft

tätig zu beteiligen . 1
Gefl . Offerten sub Chiffre

uM . 1386 an HaaſenſteinKVogler ,
. ⸗G. , Mann⸗

heim . 3725

Vingeter Bueaudiener
verheir . , mitkleiner Familie
findet dauernden Poſten .
Bedingung Radfahren , gute
Zengniſſe . Bewerb . mit gut .

andſchrift u. in den ent⸗
ſprechenden Bureaugrbeiten
erfahren , haben den Vorzug .
Offerten unter 8. 3567 an

& Vogler
. ⸗G. Karlsruhe . 3726

verkaufen . 5
Allerbeſte Lage Frankfurts ,
eg. 100 Tiſchgäſte , 14 möbl .
Zimmer mit 20 Betten , das
ganze Jahr beſetzt . 5 leere
Zimmer und Nebenräume ,
mit allem Inventar für
Mk. 4500 bar zu verkauſen .
Reingewinn —5000 M. pro
Jahr . — Offerten unter
P. 1117 an Haaſenſtein
&Vogler , . ⸗G. , Frank⸗
furt a . M. 3727

ermischtes
Weißfnäherin nimmt noch “

einige Kunden an, auch zum Aus⸗
beſſern der Wäſche . 18727

Lutherſtraße 7, 8. Stock .

Ta Hausſchneiderin
nimmt noch beſſere Kunden

— Gefl . Offerten unter
N. 13788 an die Exped . d. Bl .

Mk. 15 000
als I. Hypothek auf ein 1100
Imtr . großes Grundſtück mit
neugebauten ſchönen Wohnhaus ,
( Wietwert ca. Mark 1600) , und
größerem Hintergebäude für Ge⸗
werbebetrieb , in günſtiger Lage
einer badiſchen Amtsliadt in der
Nähe Maunheins ſofort oder
ſpäter zu mäßigem Zinsfuß auf⸗
zunehmen geſucht . 13551

Offerten unter E . Ni . 100
an die Expedition di eſes Bl . erb.

auf Möbel , ge BechſelDalf hel oder Schr Alche Be⸗
leihung v. Erbſchaſten, Finau⸗
zierungenꝛc . , verm . reell u. diskr .
J. Reinert , Maunheim , Windeck⸗
Uraße 32. Sprechſr . —6 Uhr. 18025

10 — 12 000 Mk .

geg. hohen Zins u. guteSicher⸗
heit aufzunehmen geſ .

8505
unt .

Nr. 54244 an die Exp .d.Bl .

2 1
Nescechelon⸗ mit

Laden und großen Werkſtatts⸗
räumen . Nähe der Planken 0. u.

- Quadrate . Offerten hauptpoſt⸗
lagernd S. Z. 2000 . 54297

Alte finſlliche

Gcbiſ
werden am Donnerstag

und Freitag in Mann⸗

heim , Hotel Victoria ,

Zimmer 17 gekauft . 8717

Igebt . Cektro - Melor
1 Pferde⸗Kraft zu kaufen
geſucht . Offerten hauptpoſt⸗
lagernd 108 . 51298

Achtung ! : !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

zu höchſten Preiſen.
S. Fischer , E G. 14 .

MWinstampf - Papier ,
ilcher , Akien ete .

unter Garantie des Einstampfens ,
Altes Kisen , Kupfer ,

Messing , Zinn ,
Zink , sowie sämtliche
Metallaschen , Lumpen

und Neutuchabtfälle
kauft zu höchsten FPreisen 52859

Wälkaz . ahn
5 , 16 . Tel . 8136 .

Zetrag . Kleider u. Stiefel kauft u.
verk. Dambach ,2, 11. 52929

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
52980 . , ech , 8 1, 10.

Lre

7500 ꝗqm .

Baugelände
in Weinheim a. d. Bergstr. ]!
am Hauptbahnhof , mit Wohnhaus ,
Anbau , Gas , Waſſer u. Teleſon⸗
anſchluß bei kleiner Anzahlung
billig zu verkaufen . Das Terrain
vollſt . im Stadtbauplan 23bis 30
Bauplätze für —3 u. 4 Zimmer⸗
wohnungen gebend , an welchen
hier ſtets Mangel iſt , würde fich
aber ebenſogut zu einer Fabrik⸗
anlage oder ſonſtigem Unternehmen
eignen . Offerten unter R. 54296
an die Exped. ds. Bl.

Hochf. Einricntung
Styl Louis XV, XVI, feines
Porzellan , Broncen , Nippes
zce. , freihändig billig

Zu verkaufen .
Baden⸗Baden , Langeſtr . 60 ,
2. Stock ( zw. 11 —4 Uhr . ) 3723

Kaſſenſchrank
preiswert zu verkaufen .
54294 d2 , 19 , Sohn .

Schaufenster
—3 Stück mit Rollläden und

Thüre ea. 2 m breit , 2,30 m hoch ,
zu kaufen gesucht . Off unt . Nr.
53987 an die Exp . ds. Blattes

bin
Sel ni Mun u. Malagzu verkaufen . 13581

8 , 25 , 4 Tr .

Drehbank , Scheere mit Stanze ,
Bohrmaſchine ,Partie Schraubſtöcke ,
Emailherd , Sekretär , Vertikow ,
ſchw. Salon⸗Garnit . , Diwau , bill .
Betten , pol. Kleider ſchränke , Näh⸗
maſchink u. a. m. 13541

Aufbewahrungsmagazin R 6, 4.
1 Schreibtiſch , Flelderſchran. 1
Chaiſelonque , 1 Tiſch u. A. bill . z.
verk. T 6, 11, Hinth . part . 13581

„Caden⸗
Finticht , Schranlke 1l.

2 gr. Firmeyſchelder bill . zu verk.

13655 2 , , 1 Tr .

LSedeleSg
Planken , . 2 , 1

( am Pfälzer Hof . ) 42884

Grosse Partie

Mappmöbel
in Eisen und Holz

Klappiauteuils
und diverse Möbel

von der Ausstellung zurück -

gekommen . 54239

Preiswert .

Alles Gold und Silber s
kauſt zu höchſt. Preiſ . Carl Remmele ,
Uhrmacher u. Goldarbeiter , H4, 27 .

Gold ,
Silber und Brillanten

kauft zu höchſten Preiſen

Heh . Solda ,
Goldarbeiter , 48779

1. 12 . Tel . 400

Setragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 52931

M. Iiekel , T 2 , 22 .

Abmeufvon Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen ſowie

alle Metalle . 52657
F . Aeckerlin , E 7, 8, parterre .

3 9
hohhe Preiſe für gebr . Möbel

u. Betten , ganze Hausghaltung .
Frau Becherer , 52539

Jean Beckerſtraße Nr . 4.

Jahle hohe Preiſe

1 getragene Kleider , 9200 %Wäſche , Schuhe .
B . Golomb , P 2, 7

Jede Uhr0 koſtet nur . 1 Mx .
eine Feder einſetzen nur 1 Mk .
ein Glas uur 20 Pfg .
Billigſtes Repara⸗
turengeſchäft .

Simon Serehriany ,
Uhrmacher .

Nur 8 6, 19/20 . 54292

5 beldverkehf . 5
Gelddarlehen gagerheen,
Hypotheken . , I . und III . Stelle
Verſchafft discret . Offerten unt .
Nr. 5030f an die Exped. d. Bl.

Gesuecht
1400 Mk . notariell ; %, .
winnbeteſligung bis 50 %.

Offerten unter Nr. 5140 an
die Exped . d. Bl.

Existenz !
Zur Gründung eines

Agentur- Geschäfts
wird ſtiller oder tätiger Teil⸗
haber mit 2 Mille Einlage , geg.
Sicherheit geſucht . Off . unter

Ge⸗

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold ,
Silber , Möbel , Kleidet
und Altertümer . 52261¹

P . Haas , M4 , 8 .

9 gebrauchte Möbel zu den
lufe höchſten Preiſen Poſtkarte

genügt.!“sisSandbrand , 8 3, U.

W. Landes Söhne
Mannheim , A 5 , K.

1 kompl . engl . Waſchkom ; ubde ,
1Diwan , wenig gebi . , auch einz .
billigſt zu berkanſen . Anzuſehen
K 3, 6 , 3 St . ., bis 4 Uhr . 53882

echte und feine

Malag Qualität , offen

5 3 tr .

Spaniſches aeer
Liquidationspreis . 13275

Gelegeuheitsfauf.
Verlegbare Trockenluft⸗

Kühl⸗Anlage , . It . im Feid⸗
Pavillon des Roſengarten be⸗
findlich , ( für Hotel , Reſlauran
oder Meßgereibelrieb geeignet ) ,
zu verkaufen . Dieſe Anlage
wurde mit der Sild . Preuß .
Staatsmedaille prämiert . 54252

Kimmig & Megzger,
Kühl⸗ Anlage⸗Fabrit

Dampfbetrieb ,
Appenweier , ( Baden ) .

Wehen Beltichs⸗Veilegung!
Lanz-Lokomobile

16 —19 P. . , 16 qm Heizfläche ,
5 Atm. , 1 JJahre im Betrieb ,

Bandſäge , Zirkularſäge ,
Hiſtenablängſäge , ungebraucht
mit verſtellbaren Sägeblättern ,

eldſchmiede , Ambos , Hobel⸗
änke , Schloſſer⸗ u. Schreiner⸗

Werkzeug zu verkaufen . 6834
Gefl . Off . u. W. 568 F M. an

Rudolf Moſſe , Mannheim .

init

5 Verkauf . 5
Hausberkauf . Prima Geſchäfts⸗

haus m. 2 Läden ,

billig zu verk. Offerten unt . Nr.
13705 an die Exp. ds. Bl.

J . einer Stadt der Vorderpfalz
iſt eine

Maschinenfabrik
mit Elsenglesserel

kompl . eingericht . , Anſchaffungs⸗
wert über Mk. 150000 , zu dem
billigen Preis von Mk. 50000
bei einer Anzahlung von Mk. 12
bis 15000 ſofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 53291 an
die Expedition dieſes Blattes .

L
klavier zum Lernen . 366Taft Panorama , n I , Ta .

Schine Ladeneinrichtung
für Colonialwaren billig zu
verkaufen . 13556

im Herzen der Stadt , f. Alles geeign . ,

FF N —

Salongarnitur er
preiswert abzugeben . 53622
Eliſabethſtraße 7. 4. St . Iks.

Aite Nichsabreßhücher
Jahrgänge 1907, 1906 u. 1905 ,
gut erhalten , billig abzugeben .

Gefl. Aufragen unter Nr. 54309
an die Exped. ds. Bl.

Eiſerne Bettſtelle . Mk. . —
zu verkaufen . 13728
Faulhaber , Meßplatz 2, 3. St .

Pianos , Flügel
feinſt . Fabrikat , 26 nur erſte
Preiſe , liefert an Private zu
Fabrikpreiſen . 5359

. Rifther . E 4 , 14 .

6˙15
erhaltene Holzbettlade ut

Noſt bill . zu verkauſen . 1917
13, 5, 3. Stock .

Zu verkaufen
—10 leere Lagerfäſſer von

800 —1000 Liter Inhalt . 54257

Re . 54801 andie Expebitian , Ludwigshafen , Schillerſtr . 6, Näheres Exped , ds . Blattes .

Für Brautſeute .
Selt . Gelegenheitskauf .

1 Schlaf , u. Wohnzimmer , ſowie
Kücheneinrichtung , ferner

1. Lür. Spiegel⸗ und Kleider⸗
ſchränke, 2 Büffets , ſchöne Vertikos ,
Waſchkom. mit u. ohne Marmor ,
Divane , Anszieh⸗ u. Salontiſche ,
Stühle , kompl Betten u. a. Möbel
pottbillig abzugeben . 54200
8 6, 8 Cohen 8 6, 3.

Billlgstes 48257
Bezugsqusſſeſ

. Spegel &Sohn

FPlanken , E 2. 1
( am Pfalzer Hof)

5 große Schaufenſterrolladen,
noch neu , ſamt Getrieben , zu
verk. Näh. J 1, 12, 2. St . 13671

Hofpund Vernhardiner
ſehr ſchön , wachſames Exemplar
zu verkaufen . 13660

Kangſtraße 70 , Waldhof .

Scholliſcher Ackäferhund
billig zu verkaufen . 13688

, 18 links .

Sealan faden.
Agent geſ.

Verk. u. Zigarr .
Be 1g. ed 250

He, aon .85JürgenſensCo. „ Hamburg 22 595

Zur Führung der Betriebs⸗

Krankenkaſſe einer großen
Fabrik

wird zu möglichſt ſofortigen
Eintritt ein

Kaſſter
geſucht .

Nur kautionsfähige Bewerber ,
welche tadelloſe Zeugniſſe beſitzen ,
wollen unter Angabe der Ge⸗
haltsanſprüche ausführliche Off.

Nr 54270 an die Exped .
d. Blattes richten .

Angehenderf

Commis
welcher ſchon flott zu korreſpon⸗
dieren verſteht , in ein hieſiges
Geſchäft geſücht. unter
Nr. 54308 an die Exped . d. Bl.

Jüng. Kaufmann
welcher Maſchinenſchreiber iſt
und eptl . ſtenographieren kann ,
wird auf ein hieſiges Bureau
geſucht . Offerten u. Nr . 54307

au die Expedition ds. Blattes .

Tüchtiget, guderläſſtger

Maſchiniſt
gelernter Schloſſer , auf

Hafenboot in dauernde

Stellung geſucht . Offerten
mit Zeugniſſen unter Nr .

54258 an die Exp . d. Bl .

Maſchiniſten
geſucht .

Zu melden bei

Kinomatograph Künzel,
ur Kirchweihe , bei

Nohrhach Feldelberg. 80
Meczaniker ſelbſtändig auf

Nähmaſchinen und Fahrräder
geſucht als Filialleiter .

Offert . m. Gehaltsanſpüche ,
Zelignisabſchrift . , ob Kautions⸗
fähig u. Nr . 54280 an die Exp .

ſelbſtändige

Monteure
für e ſofort geſucht ,
aber nur ſolche wollen ſich meld .

Max Engelhardt ,Nbegee 12 . 54306

Tücht . Bauschlosser
für dauernde Arbeit geſucht .
54287 Werftſtraße 17.

Ein junger , ſolider , beſt⸗
empfohlener Mann wird ſo⸗
fort als 54290

Glaspacker
geſucht .

Zeugniſſe ſind mitzubringen .
Parkring 31, Büro im Hof.

Nrheiterinnen u. Lehrmädchen
zun Kleidermachen geſucht .
54282 B 6, 18 , 8.

—.

e N
25

Fräulein
in Stenographie und Maſchinen⸗
ſchreiben perſekt zu möglichſt

Sofortigem Eintritt .
Offerten erbeten unter Nr. 54312

an die Exped. ds. Bl .

— — — — — T —

Tücht . Ferkäuferin
ſowie

angehende Verkäuferin
eeeree , geſucht . renean

Oſferten 190 Nr. 54286 an
die Exvedition dieſes Blattes .

Ein braves 5867

Mädchen
zu häuslichen Arbeiten tagsübe
geſucht . Eintritt p. 15. d. Mis .

Näheres im Verlag .

—
eneee ,

auch Pamen für ein neues evangelisch . Vracht -
Wwerk bei höchster Provision gesucht .

Chr . Belser ' sche Verlagsbuchhandlung

aebe

74469

15 . November eventl . auch

früher eine perfekte

Maschinen -

Schreiberin
geſucht , welche auch flott

ſtenographieren kann .

Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche unt .

Nr . 54272 g. d. Exp . d. Bl .

Damen
perfekt rechnen
konnen und eine ſchöne Hand⸗
kchrift beſitzen , werden von⸗ hie⸗
ſigent glößeren Bureau zum
baldigen Eintritt geſucht .

Nur ſolche Bewerberinnen
ſinden Begchtung , die ſchon auf
anderem Buüreau tätig waren .

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsanſprüche unt . Nr . 54170
an die Exped . d. Bl. erbeten .

Fabriktontor in 3 7

Präulein
geſucht , bewandert in ſchrift⸗
lichen Arbeiten , Stenographie
und Maſchineuſchreiben ( Ham -
mond ) .

Ausführliche Offerten mit An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche unt .
Chiſſre K. Z. Nr . 54251 an die
Expedition ds. Blattes .

Wir ſuchen fortwäbrend geübte

Weißnüheriunen
außer deim Hauſe bei beſter Be⸗
zahlung . 54293

1 8
Fypſtein & Herſtle ,

Wäſchefabrik , E 5 16.

Gguch. für lede Woche einen
Nachmittag eine Weißseug⸗

Näherin , die auch flickt und
Rinderkleidchen nähi. 54276

„

Geie ein beſferes ſchulent⸗

8
5 Mädchen zu 2 Kindern

und zu leichter Haugarb. 54275
25 Za, 1 Tr.

Tüchtige

Einlegerin
für ſofſort geſucht ,

Dr . H. Haas ſche
Buchdruckerei

. m . b. SS . .
licht. Mäpchen , das kochen kann ,

per 1. Nov. geg. guten Lohn geſ.
13685 , 1B part .

Ein tüchliges Mädchen , das
kochen kaun ſoſort ge

ſucht, e 3, 3, varterre . 54258

Fucht brav Mädchen für Küche
und Hausarbeit Wen 58705

Nüäh. an 7, 20 , 2. Stck

7751. eN

JTuche per 1.Zuche per ege
H
Lage. Off 1i
Nr. 54300 an de Erped .

LSressef
0 6. 718 zun1 91 2

＋Lehe
Ein Cehrling
mit den nötigen Vorkenntniſſen
zum baldigen Eintriit geſucht .

Joſef Fuld , 13 43

Hülſenfrüchte Engros .

Stellen Suede
Kaufmann , 18 J. als,

Wder ſeine Lehrzeit beend . hab, ſucht
ſoſort oder ſpäter Stelle auf kauf⸗

18 9 Bureau , ev. vorerſt
Volontär . Offerten unter Nr.

18495 an die Expedit . dſs Bl . exb.
g kautiousfähiger verheirateter
I Mann ſucht Stelle als Bureau⸗
80 ener , Einkaſſiexer . Auſſeher oder
ſonſt dergl . Offert . u. Nr . 13592
an die Exped tion dſs . Blattes .

Meister .
Erſahrener Maſchinenſchloſſer bezw.
Meiſter , ſirm in geſſel⸗ u. Maſchi⸗

ſucht bald . Stellung als
Maſchinen⸗ oder Werkmeiſter .

Offert unt . G. B. 13615 an die
Exped. ds. Bl. erbeten .

Gaaee Stellung ſucht ver⸗
heirateter Mann , 29 J . alt ,

ſeither ſelbſtändiger Ratſchreiber .
Zeugniſſe zu Dienſten , Off. unk.
Nr . 13665 an die Exped. d. Bl.

militärfrel , für
Mallechniker , Semeſter Bau⸗
gewerkſchule mit Bau- und Bu⸗
reau - Praxis ſucht per ſofort Stel⸗
lung auf Buzeau oder Bauplatz .

Zengniſſe ſtehen zu Dienſten
Offerten unter Nr . 34250 an

dieC rpedition dieſes Blaſtes .

Junger gedienter Mann
mit güten Zeugn . ſucht Stelle
als Büreaudiener od ſonſt dergl
Off . u. Nr . 13730 a. d. Exp. d. Bl.

Stellung
ſucht revräſentable , flotte , an
Selbſtändigkeit gewöhnte

Verkäuferin .
Streng ſoliv , aus guter Fam .

Beſonders firm in der Lebens⸗
mittelbranche , Delikat , Kaffee .

Stellung als Filialleiterin
bevorzugt . Salärqug . erwünſcht .

Offerten unter Nr. 13647 an
die Exved . d. Bl.

Verkaufenen d Manuf . , Mode⸗
u. Koufeklionsbranche ſucht y

ſof. od. ſpät . paſf. Stelle . Off. erb. u.
EEKN. eeee Ludwigshafen .

einſaches Fränleln ſucht Stelle
als Haushälterin zu einzeln .

Herrn od. Dame ſof od. ſpät . Off .
Unt. Nr . 13716 au die Exp. d. Bl.

Beſ Fräulein , ſehr küchtig i,
Küche n. im Haush . f 3. 15.

Nov. paſſ . Stellung in gut . 75neb. Dienſtm o. Mtsfr , nicht
Off. u. Nr. 13680 an die Exp. . 81Bl.
7 Köchinnen , Stützen u26

Mädchen ſuchen Stellg .
Althaus Verlag , Duderſtadt , Eichsf .

Einfaches Fräulein Rinderſſeb
perf . in Schneidern ſucht Stene
bis 1. Nov . z. einem Keunde. Off . u.
Nr . 13728 g. d. Exped ds. Bl.

Atelgesüche.
Geſucht auf l. Nov . einfache ,

am liebſten ältere Perſon zu
k Fam . ( 2 Perſ . ) , die den Haus⸗
halt ſelbſtänd , führt und alle
Hausarbeit übernimmnt ,
18566 L. 2 . 100 part .

Ein anſtändiges Mädchen
für Hansarbeit ſofort geſucht .

Näh . F 6, 4/5 . 54245

Zur ſelbſtändigen Führung
eines kleineren Haushaltes ein
älteres Mädchen oder allein⸗
ſtehende Frau geſucht . 13629

Nuitsstrasse 18 ,
eine Treyve ſinks .

Saubere Monatsfrau für 1
Stunde geſucht . Zu erjr . —8

Zwei möbl . Zim . geſucht .
Ein gebildeter Herr ( Aus⸗

länder) ſucht für ſich u. ſeine
Schweſter in guter Lage zwei
möbl . Zimmer . — Offert . mit
Preisangabe unter Nr . 13696

an die Exped . ds . Bl .

ch ſuche per Frühjahr 1908
eine hochherrſchaftliche
Wohnung , 8, 9 bis 10
Jimhier im öſti . Stabiteil

od. ſonſt gut . Lage. Off m. Preis
unt . Nr. 54302 du die Exp. d. Bl .
Verſchließbarer Raum zu 1
Unterſtellen eines Motorrades in
nächſter Nähe von B 6, 26, ge⸗
ſucht . Offerten mit Preis unt .

Uhr mittags Bethobenſtr . 10,5 . St. Nr 13676 an die Exped . b. Bl.

Mietgesuchg.

Warenhaus
sucht in der

Neckar - Morstadt
in guter Lage auf 1. Oktober 1908

Verkaufsraums . !
Bedingung : Grosse Parterre fRäume

und der Neuzeit entsprechend
eingerichtete Schaufenster .

Hausbesitzern , die ihre Grundstücke ent -

sprechend umbauen , ist Selegenheit zu einer

günstigen Kapital - Anlage geboten .
Offerten unter Ohiffre 74586 befördert

die Expedition dieses Slattes .

D6 , 351¹
5Größere Part. ⸗Nialichkriten

für Bürd d . Wohnung auch
it Magazin per ſoſfort zu

vermie el . 54037

L4 2. Slock , zwei
14 * 3 70 Zimmer , auch

Bureau geeiguet , zu v.

L 8, ſchönes , belles
6 terram ( —3 Ra

ſür Buteauſofort oder ſpäter zu
vermieten .

tock.Näheres 3. S
and 21 auf d. Ring2 ſchöne Zimmer gehend als

Büro od. Wohn . zu verm . 13420

Näh . Dalbergſtr . 1, 2 Tr .

Läden
0 2 1

part . , Laden , auch
39 zu Bürean ge⸗

eignet , mit Wohnung zu verm .

Nab. Ausk . im 2 St .od durch d.
Beſ. Aug. Nagel , Frankenthal . 5287

D2 , 15 , Laden ,
franzöſiſche 8 ev. ſof.
zu verm . Näh . 2. St . 184835

G 3, 17 , Laden zu verm.
mit Zübebör⸗ Näh . 2. St . 49017

K I , 5 b
zu veren . Näh . K 1, öa ,Laden Kanzlei , 2. St . 53868

O 2 , 1e
45

beſte Geſchäftslage , größerer
Laden ſoſort oder ſpäter zu
vermieten . 18652

Nüheres 1 Treppe .

Beilſtraße 4
ſchöner Laden mit 3 Zim⸗
merwohnung u. Zubehör
per 1. Januar 1903 zu
vermieten . 13273
Näh . Jungbuſchſtr . 10 U.

and⸗Elisabethstrasse 7.
Großer Laden w. ſüh. Bäckereifl .
nit Erſolg betr . ev. mit Wohnung

zul vernt . Näheres K Eyer ,
epplerſtraße 16 4 53933

Ichöner Laden mit 2 Zimmer ,
üche 5 zu vermieten . 51182
Zu erfragen : Roſengarten⸗

ſtraße 22 , Tel . 1806 .

Laden
ca . 170 qm, mit 2 Schaufenſſern ,
iun Zeutrum der Stadt , gute
Lage , zuſm Preiſe von 3200 Mk.
zu vermieten . Auf Wunſch auch
Wohnung im Hauſe .

Näheres durch 13216
Max Schuſter , Tullaſtraße 11.

Laden
Schwetzingerſtr . 2la , in nächſt .
Näh . des Tatterſalls , ſchöner Laden
p. ſoſ. od. ſpäter z. verm , 13726

Zu erfragen daſelbſt 2. St . r.

Per 1. April 1908
1 Laden , mit großen Geſchüfts⸗

räumen , in guter Lage, geſucht .
Offerten Se e

K . L. 105 54299

Gloß., fel Nieh 1. Birrll
in guler Geſchäftslage billig zu
vermieten durch 54301

Jul . Loeb , R 7, 25, Tel . 168.

agzzne !
8 , 12 Magaziu , 4. St .

hoch , hell , heitzbar
zu Näheres K 1, 15 51422

8 6,228 1 Treppe , heller Keller
2 zu vermieten . 54304

Schöner heller

Shedbau
ca. 250 qm groß , für 50 Be⸗
trieb geeignet , per 1. Jau . zu
vermieten , evtl . mit Kraftanlage
und Bureau . 54101

Näh . Dalbergſtr .8, 2. Stock .

sde anau der Bürgermetſter Fuchsſtraße
auf längere Zeitdauer zu verm .
Näh . bei Aüguſt Funk Zim⸗
mermeiſſer , 2. Querſtr . 26. 13329

Werkstätte
für kleinen Betrieb geeignet in
der Nähe des Induſtriehafens
zu vermieten . 53931

18137

Näh. : J. Kaufmann , Börſe . Tel . 281

11 und ſchönem
hellen Keller insgeſamt ca .
1200 Im ſofort zu verm .

Näh . N 8 , 5 part . 34233

FFF

Hewerbe⸗5per Lagerplätze.
günſtig gelegen , hat ſortwährend
zu billigem Preiſe zu vermieten .
Nechtskonſulent Auguſt Freytag

A4 . 17 partkerre . 54060



. A
3 Grössen

Helke
Vigogne ,

ber

Horren- U

—.—

W
Wolle gemischt , 3 Gr

I

f
Stück 1

0
2⁵

7

—

gen

5

drei
1 Grössen

lt

0

Donnerstag , Freitag ,

Henen-NMormal-Unterhosen
Stück . 25, 1,10 ,

Herren-Normal-Unterhosen
Wolle gemischt , 3 Grössen

Vigogne , 3 Grössen

Stück . 65, . 45,

Henen-Fang-Ugterhosen
gestriekt , weiss , 3 Grössen Stück . 15, . 00,

Wolle

Nerren-Worma
Vigogne , 3 Grössen

lerren - NMorma

fepren - NMorma
Wolle gemischt , schwere Qual . , 3 Grössen . 15 , . 95,

gemischt , 3 Grössen

Jacken
Stück 95 , 85 ,

- Jacken
Stück . 05, . 45

acken

74604

7

ztkd .
10

Knaben - Sweater , esnent

Gr. 1 2 32 4＋

30 50 gte .

50

eeeeeeeeeeeeee ee

Wegen eingetretener Hinderniſſe bönnen
die öffentliche Vorleſung über „ Moderne
Kunſt “ “ ( Profeſſor Hölzel ) am Donnerstag ,
24 . Oktober und die allgemeine Vorleſung

über „ Geld⸗ und Kreditweſen “ , ſowie der
Fachkurs „ Geld und Währung “ Dr . Alt⸗
mann ) nicht ſtattfin den .

Mannheim , den 23 . Oktober 1907 .

Kuratorium der Handelshochſchulkurſe.

idelshachfulkurſe

30864

Frachtbriefe
— — Dr .B. Badse Buchdruckerel .

aller Hrt, ſtets vorrdfig in der

per Pfund 15 , 35 u . 40 Pfg.
per Pfund 25 u . 30 Pig .

SrAPFfieHhHIt

Neue Fischmarinaden
74603

Urste Mannheimer Nahrungsmittelgesellschaft

Tu vemigten .

geteilt ; ferner ein heller Keller

50
holloDimmerrznne 3. Z. Privat⸗Hotel Eickler ,Große helle Zinmerräume amerſter Hanaler

Ecke Heidelbergerſtr . 1. und 2. Etage , geeignet ſür

Hokel, Wohnungen u. Geſchüftsräume

M. Marum , Verbindungs⸗Kaual , Telephon 51 und 1355.

2 0
P 6,20

aller Art per 1. Januar
event . früher , ganz oder

per ſofort zu vermieten .
74309

— —— — —

80 13 , geräum . Gaupenzimem .
meſchon . Ausſ . . d. Zeughauspl . ,

F alleinſteh . Frau geeign . , . v. 301 ;

0 4, 14, 2. St . , Boh. , kl. abgeſchl .
Wohug . mit Zub . per 1. Nov .

zu v. Nah . 8 54087
eeres

31

0 8, 2 zu vermieten .
15

Näheres 3. Stock. 53990

I 1 3. Stock , 5 Zimmer ,
„ Kiiche u. Zubehör per

1. Nov. zu vern . 54243

85D 2 , 9 , Plafen
Eckhaus , helle 5 Zim . ⸗Wohnung ,
Manſarde und ſönſtiges Zubehör
per 1. Januar event . auch ſrüher
zu vermieten . 54086

Näheres 2. St . , zu beſichligen
von 11 —1 oder —4 Uhr nachm .

D , 12
3. St . , ſchöne 6Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör zu vermieken . 53431

Näheres parterre , Laden .

D 7 1 Schoner 2. Stock , 7
5 9 und 8 Zimmer mit
Bad , auch für Bureau ſehr ge⸗
eignet , ver 1. Okt . oder ſpäter zu
derm . ( 52992 ) Näb . 3. St .

＋ 4, Ta , ein ſchones gr. Gaſſen⸗
Aimmer , mitod . ohnegammer ,

billig zu vermieten . Alles hell . 46

6 4 13 ſchöne Wohnung ,
9 3 Zimmer u. Küche zu

verm . Näh. 2. Stock. 13514

hübſche Wohnung6 5, 5 4 Zimmer , Küche U.
Zubehör per 1. Jauuar oder
ſpäter zu verm . 13288

2 Zim . u. Küche6 55 1 70 per 1. Oktober zu
vermieten . 52429

14 2 Zimmer und
6 6 , 1 7 Küche und 1 Zim⸗
mer zu vermieten . 13410

Nenban I 2, 5
Wohnungen von 5 Zimmern ,
Küſe , Bad , Manſarden ꝛc. und

2 Zimmerwohnungen
per 1. Rovemder zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
53653 Luiſenring 46 , II .

Nachne
Wahtſttaße l “ (Waldhoß)
ſchöue u. 2 Zimmer⸗Wohnung .
zu vermieten . Kaiſer KHilden⸗
brand , Schimperſtr . 1 . 52629

Etage
ea . 250 Quadratmeter großer 70

heller Naum für Büro , Lager

oder Arbeitsſaal geeignet ,
zu vermieten , 53941

G. Jntoh, M 2, 9e.

3 Zimmer und Küche
ganz neu hergerichtet , ſämtliche
Zimmer nach der Straße gehend ,
mit Balkon , eine Treppe boch,
Augartenſtraße , iſt per 1. Nov .
zui verm . Näh . O 2, 1, 3 Tr . 84z19

Pen von 3 Zimſern
und Küche ( Neubau ) zum

1. November zu v. Zu erfr . bei
Schmitt , Alphoruſir . 45. 13509
An ſehr gutem Hauſe jin nächter
Nähe des Friedrichsplatzes ſind

—8 ſchöne , große , gaut möblierte

3 inmZeutralheiz . , Gas - u.
Ammer elektr . Licht, an beſſere

Herren oder Damen preiswert zu
vermieten . Gefl . Aufragen unter
Nr . 54313 an die Exped . dſs . Bl .

„ ectsaran .
Schöne Wohnung , 3 Zim .

u. Küche auf 1. Nov . od . ſpät .
an ruhige Leute zu verm ,

Näh . Luiſenſtr . 48 . 54281

nt Inmer N

— —DFilialen : d 2, 7: Schwetzingerstr . 16 u. 149; Mittelstr . 33 u. 90 .

Gebrüder
121

ſln Aleresster 68schätsage fier
aAm Marktplatz

Perden demnächst die Parterre - Rüumlichkeiten eines f
Hauses mit sehr grosser Front zu

[ modernen Läden
umgebaut , die auf Mitte 1808

* u Vermieten ind durch

Simon , 0

24688

15 75 Telephon 1252 .

3
3. Stock , ein möbl .

Zimmer zu vm. 18558

B B 1 Tr. , ſolid möbliert .
5 9 % Y Zimmer per 1. Nov.
zu vermieten . 13394

8. St . hübſch möbl .5 5, Zim. mit fr. Ausſicht
ſep. Eingang mit oder ohne feine
Penſion zu verm . 13585

8 6 2
4. Stck. , ſchön möbl .

3

4 ſchon mobl . Zummer
X„ J bis 1. Nov . z. v. 8386

0 2 9. Et . Iks , 2 hütbſch
Je möbl . Zim . an Heren

od. Frl . auf 1. Nov . zu v. 54295

50 Tr , ſchön Indbl .
0 75 29 Wohn - u. Schlaſz .
in. ſen. Eing . in ſy. Lage z. v. „4099

Zimmer z. v. 13305

parterre ( ruhige5 6, 222 Straße ) , gut möbl .

Zimmer in vermieten . 13181

5 5 1 Tr. , mbl. Zim .B 6 . 225 zu verm . 13333
399 ein einſach möbl .

B 32 23 Zim . zu v. 13718

55 3. 19 J. Stock , gut möbl .
7 Zimmer mit od. ohne

Penſton zu vermieten . 13276

0 4
1 Tr . hoch, großes fein

h 1 möbl . Zim . zu verm .
Preis per Mon . mit Frühſtück
37 Mf . Näß . 1 Tr. hoch Lks. 54262

( Theaterplatz ) , fein
möbliertes Wohn⸗ u.

Schlafzim . zu verm .
Näheres 2 Tr . . , r. 54136

2 Tr. , ſein mödſ . Salon0 45 4 mit Schlafzimmer an
einen Herru ſof. zu vern . 18477

4, 14, Hor, 3. St . , einf. mbl.
Aſof . v. Näh. II . Stb . . 88

6 3 19 parterre , fein möbl .

95 40 großes , gemütliches
Zimmer , bei ruhiger Familie
auf 1. Nov. an beſſeren Herrn

zu vermieten . 13818

5 8 20 3 Treppen , ein möbl .
9 Zim . zu verm. 13516

9 1 1 * St . gut indblierkes
94 , Zimmer per ſofor !
zu vermieten . 13553

50
2

4 2 Tr . hoch, gut möbl .

95 Zimmer mit ganzer
Penſion zu veruieten . 53983

p 25 33 2 Tr . , ſchön möbl .
Zim . zu verm . 13295

P2 , 3
5

möbl Zim an
9 ſol . Dame zu vm. 1318

5 8 Tr . Iks. , gut mobl .P 25 6 Zimmer zu v. 13508

P2 , %5 3 Tr. , ein ſchön möbl .

zu vermieten .

9% 1 Tr . ſein mbl. Zim .86. 26 zu vernt . 13646
1 5 1 Treppe , mbl. Manſ. -8b. 28 Zimmer z 54305

8 6, 32 , part . , hübſe
Zim. per 1. Nov . zit v. 13525

1＋ 25 1711
3. St , ſchön möbl.
Zim mit 1od. 2

Betten 3. 1. Nov. zu verm. 13599

17ů part , ſchön möbl . Zim .
1 5, 11 ſoſort zu verm. 13618

ſa 22 2. Tiock links gut1 6, 33 möbl . Zimmer m.
1 oder 2 Betten zu verm . 13724

Breitenr
61 . 14 ſchön möbl .
nt. ſeprt . E. 1. Nov . z. v.

Stf. K.
Zim .

13702
Zimmer mit Penſion

54259

0 65 1. Tr. , gut möbl .I 95 19 Zimmer mit 1 od
2 Beiten ſofort zu verm , 54165

P 7 , 20
2 Treppen , gut möbl . Zimmer
Utit Penſion zu verm . 18632

0 5. St .
ein

möbl . Zim.2 , 15 5. St., ein möbl. Zim
zu vermieten . 13178

* 2. Ste , ſchön möbl .
0 35 19 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimnier zu vermieten . 18028

2 Tr. , ein ſchön5 1 möbl . Zim . mit
ſerargt . Elngangi

r ohne Peuſ . zu v. 1366

* 7 2. St . , gut möbliertes
Zimmer bei ruhiger

Familie ſofort zu vermieten . 123
1. Etage , ſein imbl.0 15 1 4a Wohn⸗ i1. Schlaf⸗

zilamer ( event Klavierbenützung )
billig zu vermieten . 13640

9 7, 24
2 Tr. , hübſch möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Eing . , per 1.

*

ein möbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend , pr. Woche M. 3,50,
per 1. November zu verm .

2 5 2 Tr. , Möbl. Zimmer6 35 20 zu vermieten . 54209

03, 20 f0

8 zu vermieten . 54249
2 Tr. , ſchönes möbl .0 7, 29 Zimmer mit guter

11 1 4
2. St , gut mödl . Zin .

9 bei ruhigen Leuten zu
vermieten . 13659

— Parterre , ein gutH 65 17 möbl . Zimmer per

1I 1 34 2 Tr . , gut möbl .
5 2 Zim . zu v. 13656

J 3 3,3 St . ſchön garbl. Fim . ev.

K 1 13 Ring 1 Treppe ,
10 nähe d. Friedrichs⸗

vermieten . 54218

R 1, 22 , 4 Stiegen , ein reinl . ,
gr. möbl . Zim für 20 M. bis

K 2, 11, 4. Stock . Suche zunn

„ 1. Nov . einen Zimmerkoll . ,
möglichſt Kaunfmann od. Drogiſt .

K 25 21 möbliert . Zimmer
an ſolides Fräuleln z. v. 13185

8 2 Tr. , möbl . ZimmerK 35 7
2. St . , inöbl . Zeim .zuN 3, 10 vermielen . 13417

4, 81T . ein gutmbl . Zimmer

1 3, 3 Er , ſchönes , gut
möbl . Zimmer mit Penſion

bald od .I Nov. zu vermiet . 58844

5 7 1
III . , gut möbſtertes

5 1J Zim . mit 2 Belten
au swei beſſere Herren ſoſort od.
ſyäter zu vermieten . 54025

2, 17, Tr. wöbl . Zimmer zu
vermieten . Preis 12 Mk. 13442

F
5

?

Näheres 2 Treppen . 53880

Tr. , möbl . Zimmer

Penſion zu vermieten . 13674

1. November zu vernt . 54236

mit Penſion ,zu vermiet . 52989

brücke, ſchön möbl . Zimmer zu

1. Nov. oder ſpäter zu v. 18281

Gute Penſion zugeſichert . 13285

drei Treppen , gut

zu vermieten . 13319

mit Penſion ſof . zu veiſn . 15297

3 Tr , großes möbl .
L 14. 6 Zim . m. 2 Belten
ſofort zu vermieten . 13279

Bismarckſtraße
L. 15, 4 Tr. , ſchön möbl .
Zimmer billig zu verm . 13419

1 3 12 1 Treppe , l fein
9 möbl . Zimmer m.

bvoller Penſion auf J. Noventher
zu vermieien . 54255

A 3 3 part . , elegant Möbl .
95 Zimmer ſu f. Hauſe

ev. mit Penſion zu vm.

4. 14
gut möbl . Part . ⸗

zu vermieten .

1 Tr , gut möbſſert .
E 3. Zim . zu v. 13577

M 5, 1 9 gut mobl . Zim ſof.
zu vermieten . 54099

M7 992 Treppen links ,M 65 22 zwei ſchön möbl .
Zimmer ( Wohn⸗ und Schlafz )
ſofort zu vermieten . 53980

E 3
3. St . ,einf mödl. Zlen.

13 N 23 2. Elg . ., gut mool .
Zimſer zu v. 13524zu vermieten . 18471

N 4, 1
4. St . ., ſchöͤn möbl .Zim . per 1. Nov .

53617

3T , ein ubl . Zimmer
B5 , 2 per 1. MNob. zu b. 18805

ſein möbl . Zim . per
I. Nov . zu vm. 13654

F 4 12a 2. St. , mbk. Zim. m. Peuf .
f auf 1. Nov, zu verm. 18888

pt. Ein möbl . Jin ,
zu verm . 13539

Balkonz . ſof. z. v. 3887

14 , 7

immer , mit ſep.
Nov. z. v. 53704

7½ ſchoͤn möbl , Part .0 155 5 Zim . zu v. 5134

7 ,360möbl . Zimmer ſof.
zuverm . Näh . parterre . 135387

R 7, 38 part . Ein gut möbl .
Zim . zu verw . 13421

N 4 4 Tr. , bdl . Zim .8 1. 16 zu verm . 1334⁰

8 6
8. St . , 2 unöbl . Zim.

„ O of . zu verm . 13548

Nähe Riung, ein gut

II . , ein elegank möb⸗
liertes Zimmer zu

54197

ſolkaſt A de e
an Geſchäftsfrl . zu v. 18205

Nasregl 1 Tr . ſchönMeerfelſt. 90 möb 7han
Herrn oder Dame zu v. 13406

Parkring 37b gut mbl . Z. In.
ſeu. Eing . v. Näh . 1 Tr . 80⸗

P 14, 1 Tr. . , gut
möbl . Zim. zu verm. 13223

Beunershofſtt . 18,
part . , großes elegant möbl . Zim
mit Schreibtiſch (evtl . Klavier .
ſofort od. ſyäter zu vernt , 50969 )

Rennershofſtr . 28 , 3 Tr . .,
möbliertes Zimmer mit Ausſicht
auf den Rhein zu verm . 54220

Rupprechtſtr . 12, 3 Tr. , ein
ſchön mbl. Zimmer zu v . 13642vermieten .

3 Tr . möbl . Zim .
U4. 20

zu vermiet . 13351

U 5, 18 , 2 Tr . neu möbliertes
ſchönes Zimmer zu ver⸗

mieten . 54131

Böekstr. 7 U. 19 Vorderhaus ,
3 Tr. rechts ,

ſein möbl . Zimmer , mit und ohne
Penſion , ſofort zu verm. 13515

Dalberaftraße 222
2 Tr . ( Neubau ) hübſch möbl .

Zimmer ſofort zu verm . 53828

Contardstr. 41, 28.
Ein gut möbliert . Zimmer
mit od . ohne Penſion per

1. Nopbr . zu verm . 52995

Roſengarkenſtr . 30 n g
ſein möbl .

Wohn⸗ u. Schlaſzim . zu verm. an !

Rheindammſtr . 30 , 3. St . ,
3 Zmmer , gut möbliert , oder
leer , zu vermieten . 54163

e daene 53 , 1 Tr. ,
gut möbl . Zim . zu v. 13662

Rheinvillenſtr .6, 1. St . . ,
hünſch mbl . Zint . ſof. zu vm. 13697
Tatterſallſtr . 19 . Ausſicht nach
der Bisniarkſtr . 2 Tr . g. möbl .
Zimmer zu vermieten . 13722

Windeckſtraße! 1 Treppe , gut
möbl . Eckzim .

mit Balkon zu verm . 13669

6 öbl . Zimmer mit Penſion
Mein ſeinem Hauſe an Da men
zu verm . — Zu erfr . Moltkeſtr . 5,
5 Treppen , zwiſchen 10 —5 Uhr .

54135

Gräbenſit. 3 I Tr. , gut möbl .
Zimmer für beff.

Herrn zu vermieten . 13436
ast ingutem Hauſe

Goetheſtraße 0 groß. , hell. , qut
indbl . Zimmer in den Garten
gehend , mit beſonderem Glas⸗
abſchluß zu vermieten . 53609

Haſehſraße 36 fösn
anl

ſchön möbl . Zim .
ſofort od 1. Nov. zu verm. 13192

J 5, 20, Prnl Penſen,
guten bürgerlichen Mittag⸗
und Abendiiſcht . ⸗

ſein möbi . Zimmei5 6, 1 mit ganzer Penſion
zu vermieten . 54204

Naſserting 3
3 Tr. , freundlich
mögl . Zim . an

7
R 1 7 16 Aiin

ſolides Fräul . zu verm . 53977 ſofort zu vermieten . 13536
eing 3. St . ., neun möbl . Foc20 225 epplerſtr . 40 , Hochp. , gut ulbl . e ſolide Dame fin⸗8 2 4

Zim. au v. 18884
K Ziuzmer mit Klapierbenützung 1 6 , 12

det Penſion in

8 3,. 18 0 mabl. n,J Ort zu vermnielen . 18545 gulem Hauſe . 51478
zit ſep. Eing. ſof .zu v 185 8 1 Tr. , ſchoͤninbl. 2. Sk. , an⸗

§5, 5 bn Wiſcnring 60 Wohzan . Schla Meerfeldſtraße 20 etranntvor .
975 9 zu vermſeten . 13102 zimwer zu vermieten . 13403 zügliche Penſion zu vm. 53985

02 part . ., möbl . Zim.8 6 . 18 im. 2 Bene fülr,
Herren od. anſl . Damen z. v. 110

A

4 Tr. , großes , gut
Lameyſlt. 9 möbl . Zim. an Frl .

Bei guter Familſie Zimmer
mit Penſion zu vernieten .

zu v. 20 M. mit Kaffee . 18715 Räheres im Verlag . 5334

—

3
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